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Grußwort 

Der Teutonia-Chor Hannover-Linden von t877 begeht am t. März 1987 sein IIOjähri­
ges Bestehen. Dazu gratulieren wir im Namen von Rat und Verwaltung der nieder­
sächsischen Landeshauptstadt sehr herzlich. 
Chorgemeinschaften haben im kulturellen und geselligen Leben unserer Stadt eine 
gute Tradition. Dies gilt auch IOr den Teutonia-Chor, dessen Mitglieder in diesen 
Tagen auf ein Ober 100 Jahre währendes musikalisches Wirken zurOcksehen kön­
nen. Wer die Chronik des Chores näher betrachtet. kann erkennen wie sich die 
Veränderungen der Weltgeschichte im täglichen Leben der Menschen widerspie­
geln. Zeilen des frohen, unbeschwerten Vereinslebens wechseln auch hier ab mit 
Tagen der Ungewlßheit und Sorge. Der Wunsch nach gemeinsamem Singen jedoch 
hat sich die Jahre hindurch unverändert stark erhalten. Um diesem Wunsch Aus­
d ruck verleihen zu können. haben Vereinsmitglieder sich immer wieder intensiv IOr 
den Fortbestand ihres Chores eingesetzt und so die Voraussetzung daiOr gegeben, 
daß sich auch heute noch viele MitbOrger am Gesang des Teutonia-Chores erfreuen 
können. Mit ihren Auft ritten im Ausland haben die Sängerinnen und Sänger ihre 
musikalische Botschaft Ober die Grenzen getragen und auch dort ihren Zuhörern 
fröhliche und besinnliche Stunden bereitet. 
Wir wünschen dem Teutonia-Chor Hannover-Linden von 1877 eine gleichbleibend 
erfolgreiche Weiterentwicklung und den Veranstaltungen zum 1 tOjährigen Bestehen 
einen harmonischen Verlauf. 

Oberbürgermeister Oberstadtdi rektor 
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Frühjahrsmode '87 
Ob Temperament und Rasse 
oder verhaltene Eleganz, 
diese Mode macht mehr 
aus Ihrem persönlichen Stil. 
Im Mittelpunkt steht immer 
die gepflegte Optik, 
der feminine Charme. 

O.Kurz KG 
Damen- und 
Herrenkleidung 

3000 Hannover 
~~~r';!Y' Limmerstr. 61- 63 

Telefon 4417 58 

Hans-Joachim Zipreß 
Elektromeister 

Licht-, Kraft-
und Speicherheizungsanlagen 

3000 Hannover-Linden, Ungerstraße 6 
Telefon 210 44 29 
Werkstatt Telefon 210 00 90 



Grußwort 

Musik ist keine Täuschung, sie ist Offenbarung. Ihre sieghafte Kraft besteht darin, 
daß sie eine Schönheit offenbart, die uns in keiner anderen Sphäre zuganglich ist 
und uns mit dem Leben versöhnt. 
Da der .Teutonla-Chor" in diesem Jahr sein 110jähriges Bestehen begeht, erschließt 
sich als unmittelbarstes und natOrlichstes Instrument. die Stimme. Oieses wird im 
Teutonia-Chor bestens gepflegt. Ein Chor. welcher in den vielen Jahren durch seine 
Konzerte bewiesen hat, daß er unzählige Freunde gewonnen hat, darf mit Stolz auf 
die Leistungen zurückblicken. Er hat neben dem Alltag ein zweites giOcklicheres 
Dasein im Reiche der Musik geschaffen. 
Daß der Teutonia-Chor von 1877 so wie bisher auch im zweiten Jahrhundert seines 
Seslehens mit allen seinen Kräften den Werken unserer musikalischen Meister 
dienen und aus ihnen zum Segen unseres Volkes die ewigen Werte des Wahren, 
Guten und Schönen erwecken möge, ist mein herzlichster und aufrichtigster 
Wunsch zu dem Ehrentage des Chores! 

Kari-Heinz Sander 
Musikdirektor 
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Geleitwort 

Im Gründungsjahr 1877 konnte niemand voraussehen, wie die Entwicklung dieses 
Chores und des Chorgesanges Im allgemeinen von den verschiedenen Zeitab­
schnitten in der deutschen und europäischen Geschichte im Verlauf von 110 Jahren 
beoinflußt würde. Ein Indiz hierfOr ist die doch sehr wechselvolle Geschichte, die on 
dieser Chronik zum Ausdruck kommt. 
Hatten unsere Gründungs- und Vorväter dem reinen Männergesang den Vorzug 
gegeben, so mußten wor uns dem Wandel der Zeit stellen und nach 105 Jahren der 
alten Tradition ein neues Gesocht geben. Durch die neu hinzugekommenen San­
gesschwestern eröffneten soch fOr uns alle neue MOghchkeoten in der Harmonoe 
der TOne. 
Auch das Loedgut war in diesen 110 Jahren dem Wandel der Zeit unterworfen Wurden 
in den Granderjahren vorwiegend Tendenz-ChOre und alte deutsche Volkslieder zu 
Gehör gebracht, so umfaßt das heutige Repertoire außer den deutschen Volks­
liedern auch Volkslieder aller europäischen und außereuropäischen Länder. Ope­
relten. Musicals, ja auch Schlager hielten Einzug in die Chorllteratur. Durch diesen 
Wandel war es nur eine Frage der Zeit auch des personellen Wandels in den ChOren. 
Wir haben mit unseren Entscheidungen zur richtigen Zell diesem Rechnung getra­
gen. Der Erfolg, den wir dadurch errungen haben, muß uns zu neuen Taten befiOgeln. 
Eone Tradition hat nicht bei 105 Jahren geendet, sie schreibt sich fort, um in Zukunft 
bestehen zu können. 
Ich wOnsche allen Sangesschwestern und Sangesbrüdern und natOrfoch auch 
unseren verehrten Gästen viel Freude an den Festlichkeiten zum 110jllhrigen Beste­
hen des Teutonia-Chores. 

Wlnfried Eimbeck 
1. Vorsitzender 
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Körting Hannover AG 
Badensiedler Str. 56. 0·3000 Hannover 91. Tel. (0511) 21 29 0 
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Deutscher 
Allgemeiner 
Sängerbund e.V. 
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•• 
Grußwort 

Landesgruppe Niedersachsen 

DerTeutonia-Chorvon 1877. Hannover-Linden,lnbegriff kulturellen Lebens. bewahrt 
und behauptet in einerlangen geschichtlichen Vergangenheit, feiert seon 110Jtlhrlges 
Bestehen, zu dem wir ihm die herzlichsten GrOße und GIOckwOnsche entbieten. 
Chorisches Singen in seiner Idealform setzt den Begriff eines starken und ver­
antwortungsbewußten Gemeinschaftsgefühls menschlicher wie musikalischer Art 
voraus. Der Geost einer solchen Gemeinschaft fand seinen gOitlgen Ausdruck on den 
vergangenon 110 Jahren im Teutonia-Chor Das Lied war stets das verbondene 
Element doeser Gemeinschaft. mit dem soe sich selbst und den Mitbürgern unserer 
Landeshauptstadt Hannover Freude bereitet hat. 
Das Jubiläum des Chores Ist uns willkommener Anlaß, ihm fOr sein erfolgreiches 
Wirken in derVergangenholt Dank und Anerkennung auszusprechen und ihm fOr die 
Zukunft eine giOckliche Weiterentwicklung zu wonschen. 
MOge es dem Teutonia-Chor auch weiterhon gelingen, zur Bereicherung des kultu­
rellen Lebens unserer Stadt so erfolgreoch beizutragen woe bosher und den Men­
schen in der Hast unserer Zeit wertvolle Stunden der Besinnung und Freude zu 
bereiten. 

Ro ll Enge lbrecht 
Landesvorsitzender 

Rlta H ln tze 
Bezirksvorsitzende 
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05137 
- T46Z6 

GARBSEN .,.. (05137) 74626 * Oie Ernkaufsquelle für 
Gaststätte, Kiosk, lmbi8 
und Großverbraucher * Wir liefern Ihnen tief· 
gefrorene Frische direkt 
in Ihre Gefriertruhe. * Oie Kühlkette wird nicht 
unterbrochen. 

* AuSPUiftople. Sto8dßmplcr und Brem~n oncl 
Monlage sofort und zu Festpreisen. 

* 
Der Pförtner-Service fur Berufstbtlge: 
Soe konnen tho Auto tagloch bos 21 00 Uhr abholen 
Oder zu uns bnngon 
G & J - Rund ums Auto lür Sie da. 

C1G@I= I 
Gessner&Jacobi~ 
Falkenstraße t 6 t8 3000 Hannover 91 
Teleton (0511) 45809-0 



Grußwort 

.. Laßt uns wie BrOder treu zusammenstehen. 
weil noch die Zukunft traumvoll liegt. 
Daß, wenn der Tag steigt von den HOhen, 
ihn dann die Nacht nie mehr besiegt!" 
Mtt diesem Lied, das seit fast sechs Jahrzehnten bei wohl allen Begegnungen zwi­
schen unseren beiden Vereinen erklungen ist, mOchten wir dte Sangesschwestern 
und SangesbrUder vom .. Teutonia-Chor· Hannover-Linden herzlich zum 110tähri­
gen Bestehen grüßen und ihnen das Allerbeste sowie eine erfolgreiche Zukunft 
wOnschen 
Zum 100jährigen Jubiläum galten unsere GIOckwOnsche noch dem Männerchor 
• Teutonia". Bereits eimge Jahre später wurde der Frauenchor gegrundet, der sich bis 
heute zu einem schOnen und großen KlangkOrper entwickelt hat. Mit dem Frauen­
chor ist das Vereinsleben bereichert und die Zukunft des Teutonia-Chores gesichert 
worden. 
Ist das nicht ein großartiger Ertolg am Anfang des zweiten Jahrhunderts der Vereins­
geschichte? 
Wlf sind Steher, daß steh dtese Entwicklung auch poslhv auf die Freundschaft 
zwischen unseren beiden Vereinen auswirkt, und sehen dem 60jährigen Bestehen 
dieser Verbindung im Jahre tgag mit Zuversicht entgegen 
Auch fOr die geplanten Veranstaltungen Im Jubiläumsjahr wensehen wir Euch alles 
Gute. 

Chorvereinigung Bevern 

Bernd Schulte 
1 Vorstizender 
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Hotei-Restauranf 

~ifct)CC~~attb~QU~ 
Fam. H. lhßen 

Restaurant mit Bierstube, Clubräumen und Saal 
für Veranstaltungen von 10 bis 250 Personen, 

Kegelbahnen, Schießstand 

Kegeltermine von 17.00 bis 20.00 Uhr 
können noch belegt werden · Kosten: 50.- DM 

Hotel mit 14 Einzel- und Doppelzimmern 

Parkplätze und Garagen am Haus 

Täglich geöffnet von 11.00 bis 24.00 Uhr 

Durchgehend warme und kalte Küche 

Nachmittags empfehlen wir unseren 
hausgebackenen Kuchen 

Hannover-Badenstedt, Lenther Straße 18 

Telefon (0511) 49 0513 



Ein seltenes Jubiläum 

ln diesen Tagen begehen Sie, Herr Musikdirektor Kari-H. Sander, Ihr 50jähriges 
Chorteiler-Jubiläum. tn einem Alter von 20 Jahren waren Sie hier in Hannover der 
jOngste Chorteiter. Vielen Chören haben Sie zu neuer BIOte und Leistung in diesen 
langen Jahren als Chorleiter verholfen. 
Ein großes StOck, genauer 45 Jahre, sind Sie auch unser Chorleiter. Oie Geschichte 
unseres Chores haben Sie mitgeprägt und gestaltet . Ihr Können, Ihre Leistung und 
Ihre Treue haben Ihnen in unseren Reihen hohe Anerkennung gebracht. 
Wir möchten Ihnen Dank sagen und in diesen Dank auch Ihre liebe Frau Lieselatte 
mit einbeziehen. Nach einem so arbeitsreichen Leben wOnschen wir Ihnen Gesund­
heit und Kraft fOr einen schönen Lebensabend und alles Gute. 

Ihr Teutonia-Chor 
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~tW 
das leistungsstarke 
Einkaufszentrum 
IX in und um HannoYer 

Vttllrauchttmärkce: 

,fn"autss~Jl-Altwarmbüchen, Opelsu. 3-s 
;:pt ß e L' d ...!!!.....!!!• OIVenstedter Str. 80 

• Vahrenhelde • Ahlem I 
e Hainholz • l aatzen 

Mlhu:hucrStr . 
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e Garbsen, ln HORD ·WIST·Zenlrum 

e Laatzen, lolne·llnloJuluenlrum 

Maßkonfektion 
rur Damenund Herren 
Nach Ihren M aßen u Wünschen ferugen 
w1r: Anzuge Smokmgs. Sakkos. Hosen usw 

Kos!Ume. Hosenanzuge. Oamenhosen. Rocke 

Wir kommen mit unseren F'achkrärten zum 
Maßnehmen und mit großer Stoffauswahl 
regelmäßig in Ihr Gebiet (z.B. Hotel, Stadt­
halle). 
F'Ur Ihren Verem fertigen wrr einhellliehe 
Vereinskleidung nach Maß. Zahlreiche 
Referenzen. Angebot mit Refere.nzliste 
anfordern! 

• Günsuge Preise (ab F'abnk) -
• Große Stoffauswahl -
• Hochwertige Verarbeitung -

"'''"'"e.'.""' ., • Altwarmbüchen 
lllllftl!_ll* e Vahrenhelde 
:45$ e unden 

• Garllsen 

Alois Kuhn, Kle1der fabnk, Bühlweg 1 8761 Schneeberg, Tel (09373) SB! 



Ein Wort den Sangesschwestern 

Wenn wir in den Aufzeichnungen dieser Festschrift recht wenig von unseren San­
gesschwestern vorfinden, so wird dies unter dem Gesichtspunkt, daß es sich 105 
Jahre um einen Männergesangverein handelte, als selbstverständlich angesehen 
werden können. Da aber die Damen der .Teutonen" von alters her in guten wie in 
schweren Zeiten mit Herz und Seele dem Verein die Treue hielten und Ihnen der 
Verein das Überstehen der vergangeneo 110 Vereinsjahre mit zu verdanken hat, sei 
unseren Sangesschwestern hier gedacht. 
Über die materiellen Gaben hinaus haben sie uns manches Fest durch ihren geisti­
gen Beitrag verschönern und gestalten helfen und Sorge getragen dafür, daß wirden 
Ubungsabend nicht versäumten. 
Deshalb freuen wir uns heute mehr denn je darüber, daß es uns 1982 gelungen ist, 
einen Frauen-Chor Ins Leben zu rufen, der sich aus einem Teil der Sangesschwe­
stern rekrutiert hat. die seinerzeil sich schon dem Verein verbunden fühlten. 
Gemeinsam mit den neuen Sangesschwestern, die aktiv am Gesangsleben im Teuto­
nia-Chor teilnehmen, wollen wir nach diesen erfolgreichen 5 Jahren dem Frauen­
Chor unseren Dank sagen. Ihr seid zu einer Gemeinschaft zusammengewachsen, 
die auch in der Zukunft weiterhin Bestand haben wird. 
An dieser Stelle möchten wir unseren Musikdirektor FDB Karl - Helnz Sander Dank 
sagen, daß er es verstanden hat, durch seine hervorragende musikalische Tätigkeit 
die positive Entwicklung des Frauen-Chores unter Beweis zu stellen. 
Wir möchten für die weiteren Jahre hoffen, daß das bisherige Verhältnis zwischen 
allen Sangesschwestern und SangesbrOdem und dem Verein bestehen bleiben 
möge. 

Rudolf Bergner 
2. Vorsitzender 
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Die gute Adresse 
für Urtaubsberatung und Buchung: 

Die Reise-Center. 
Hannover City Kirehrode 
Am Kröpcke Lange·Hop·Str. 104 
3000 Hannover 1 3000 Hannover 71 
"8' 05111326721 "8' 0511 / 51007 10 

Mildesheim 
Untere Schuhs1r. 11 
3200 H11deshe1m 1 
"8' 05121 / 159 84·5 

Hameln 
Bungelosenstr. 8 
3250 Hameln 1 
11' 05151/7373 

N E U V 0 N 0 P E L 

___ i_m __ ... e.!Jil_,_f~~t!l'E 
3000 Hannover 91 , Oavenstedter Str. 126, Tel. 0511 / 2108210 



Unser 
Ehrenliedervater 

Kari-Heinz 
Erbstein 

Vorstand "Teutonia-Chor'' von 1877 

untere Reihe (von links nach rechts) : 
R. Bergner (2. Vorsitzender). R. Neumann (1. Notenwartin), 
W. Eimbeck (t. Vorsitzender). P. Löbig (1. Liedermutter). L. Wenig (Festleiter). 
G. Weber (1 . Notenwart) 
obere Reihe (von links nach rechts) : 
F. Wenzel (1. Liedervater). W. Stall (1. SchriftfOhrer) , G. Oohrmann (1. Kassierer) 
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Dem Männerchor "Teutonia" 

in Hannover 

gegründet am 1. Mär.G 1877 

verleihe ich die 

Zelter-Plakette 
als Auszeichnung für die in langjährigem Wirken erworbenen 

Verdienste um die Pflege der Chormusik 

und des deutschen Volksliedes 

Bonn, den 20. März 1977 

DER BUNDESPRJitSIDENT 
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Das Werden des Männerehares Teutonia 
Hannover-Linden von 1877 

Die Gründung 

Eine kleine Zahl froher, lustiger Rheinländer. die im Jahre 1876 bei den Lindener 
Eisen- und Stahlwerken als Former beschältigt waren, schlossen sich zu einem 
gemütlichen Stammtisch zusammen. Unter diesen befand sich der Formermeister 
Sirnon Kraus und sein Sohn Anton. Da an solchen geselligen Stammtischabenden 
auch der Gesang mehr oder weniger zu seinem Recht kam. machte der Former­
meister Sirnon Kraus eines Abends den Vorschlag, einen Gesangverein zu gründen. 
Von den lebenslrohen Rheinländern wurde dieser Gedanke gut aufgenommen 
und land seine besondere Unterstützung durch den damaligen Gastwirt Hackmann 
in der Davenstedter Straße. Am 1. März des Jahre 1877 erfuhr der Vorschlag des 
Sirnon Kraus seine Krönung durch die Gründung des Gesangvereins Teutonia 
Linden. 
Als ersten Präsidenten wählte man Anton Kraus. der neben dieser Tätigkeit auch 
gleichzeitig die Funktion eines Gesanglehrers übernahm. SChon nach kurzer Zeit 
wurde Sirnon Kraus dem Verein durch den Tod en trissen. Aus heute nicht mehr 
festzustellenden Gründen siedelte sein Sohn Anion kurze Zeit später nach Dresden 
über. Das Amt des Präsidenten ging an den Sangesbruder Birkenruth über, 
währenddessen das Einüben der Lieder der Sangesbruder Peter Stockhausen 
übernahm. Wie sein Vorgänger bediente er sich einer Zither. Als stumme Zeugen 
des Gründungsaktes finden wir auf den nächsten Seiten das erster Vereinsstatut 
und eine Genehmigung des Königlichen Polizei-Präsidenten von Hannover vom 
23. April 1877. 
Leider ist eine Niederschrill über die im Statut erwähnte Generalversammlung 
vom 15. April t877 nicht vorhanden. Aber immerhin sind unsere Vorväter recht 
aktiv gewesen: denn schon in dieser Versammlung muß ein Beschluß über die 
Beschallung einer Vereinsfahne gelaßt worden sein. 

Die ersten 25 Jahre Vereinsleben (1877 bis 1902} 

Am 3. November des Jahres 1877 beging man bereits das Fest der Fahnenweihe 
in den Räumen des Ballholes. Wenn wir bedenken, in welch kurzer Zeit es unsere 
Veteranen fertiggebracht haben, eine Summe von 360,- Mark für die AnschaUung 
eines Vereinssymbols aufzubringen, so können wir mit Recht von Opfermut, 
Idealismus und Einsatzbereitschaft sprechen. 
Das erste Protokoll ist vom 12. September 1877: die Gründung erfolgte dagegen 
schon am t . März. ln diesem Protokoll finden wir, daß die Übungsstunden montags 
in der Zeit von 10 Minuten nach 8 Uhr bis 10 Uhr liegen. Anfangs wurde nach 
jedem Übungsabend eine Sitzung abgehalten, später an jedem 1. Abend im 
Monat. Als erstes Lied wurde .. Ave Maria" von Franz Abt unter der Leitung von 
Anton Kraus eingeübt. der auch als Präsident die erster Versammlung leitete. 
Die Farben des Vereins sollten schwarz-weiß-rot sein. und als AbzeiChen wurde 
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eine silberne Lyra mit entsprechendem Bande getragen. Das Vereinsabzeichen 
wie die anzuschaffende Fahne wurden von der Firma Metz in Kassel angefertigt. 
desgleichen drei Schärpen. Es heißt wörtlich : .. Dieselben sollen haben die Farben 
Schwarz. Weiß. Roth. sollen aus guter Seide angefertigt werden und. damit nicht 
zu viele Falten entstehen. einwendig gefüttert sein. außerdem eine Rosette an der 
Seite und unten Goldfransen. auf der Schulter eine Agraffe''. ln der Sitzung be· 
schloß man. das Fest der Fahnenweihe am Sonnabend. dem 3. November. im 
Saale des Ballhofes zu feiern und 15 Vereine einzuladen. Um den Kreis der Ver· 
eine für die nächsten Jahre zu bezeichnen, seien hier namentlich aufgeführt : 
Liedertafel .. Rosa", Gesangverein .. Polyhymnia", Männergesangverein Linden . 
.. Cäcilia", Gesangverein .. Marie", Liedertafel .. Viktoria", .. Fidelitas", .. Neuer Lieder· 
kranz" , . Lätitia" , .,Giieniewki's Liedertafel", .Ferdinand" und .. St. Joseph" , sämt· 
lieh in Hannover-Linden. Außerdem die Männergesangvereine Langenhagen und 
.. Euterpe" Ricklingen. lnfolge des Fortzuges des Vereinspräsidenten Anion Kraus 
wird der Sangesbruder Birkenruth zum Präsidenten und der Sangesbruder Stock· 
hausen zum Dirigenten gewählt. Beide haben ihr Amt längere Jahre im Verein 
versehen. 
Anfang 1882 wurde dem Dirigenten Müller eine Gratifikation von monatlich 2,­
Mark gewährt, die aber bei sinkendem Mitglieder-Bestand wieder eingestellt 
werden sollte. Dem schon lange kranken Sangesbruder Rudofph I wurden zur 
Unterstützung die Oberschüsse der Vereinsfeste und der Strafgeldkasse über· 
mitteil. Ein Vereinsbild wurde beim Photographen Thies bestellt. Das letzte Bild 
wurde 1887 Sangesbruder Kohne für 3,- Mark überlassen. Einladungen der 
Liedertafel .. Cäc ilia" und des Gesangvereins .. Teutonia" Hannover wurden ange­
nommen. 
1883 wurde beschlossen, daß die Comitee-Mitglieder, die ihr Amt nicht ordentl ich 
oder überhaupt nicht versahen, mit einer Strafe von 2,- Mark belegt wurden. Eine 
Fahrt nach Egestorf, das Sommerfest und eine Reise nach Hameln mit 41 Per­
sonen ließ das Vereinsjahr schnell vorübergehen. Zum Silvesterkränzchen wurde 
die Liedertafel .. Rosa" eingeladen. 
1884 übernahm an Stelle des erkrankten Dirigenten Müller Herr Kook dieses Amt. 
Oie Versammlung am 6. Februar wurde von 24 aktiven und einigen passiven Mit· 
gliedern besucht. Nachdem der bisherige Präsident Birkenruth sein Amt am 
11. März 1885 niederlegte, wurde Sangesbruder Rubröder I am gleichen Tage 
gewählt . Im September 1886 wurde Sangesbruder Kenslng Vorsitzender, der aber 
schon im April 1887 vom Sangesbruder Stein abgelöst wurde. 

Laut Versammlungsbeschluß vom 4. Februar 1886 wurde der bisherige Dirigent 
Kook seines Amtes enthoben. ln diesen Jahren scheint dann Herr Heß zum 
Dirigenten gewählt worden zu sein, der bis zu seinem Tode - 21 . 2. 1905 - dem 
Verein als Gesangslehrer vorstand. Das Stiftungsfest wurde am 1. Ostertag im 
Saale des Herrn Deister abgehalten. 
Auf der 1. Generalversammlung 1888 wurde beschlossen, daß die Laternen von 
dem jeweils jüngsten Mitgliede jeder Stimme beim Ständchen zu tragen sind. Der 
Liedervater erhielt eine Stimmflöte. Ein Ständchen ohne Dirigent oder Liedervater 
durfte nicht gesungen werden. Dreimal gestrichene Mitglieder konnten nicht wieder 
aufgenommen werden. Zum Vorsitzenden wählte man Sangesbruder Behre. Herr 
Heß wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Das Inventar des Vereins sollte bei der 
Landschaftlichen Brandkasse mit einem Betrage von 1150 Mark versichert werden. 
Von den Veranstaltungen seien das Stiftungs- und Sommerfest erwähnt. 
Im Jahre 1889 beschäftigten sich die Mitglieder mit der Änderung der Vereins­
statuten: ebenfalls wurde ein 2. Kassierer und ein 2. Schriftführer gewählt und 
aus jeder Stimme ein Slimmführer. Zum 12. Stiftungsfest waren sämtliche Vereine. 
die Herr Heß dirigierte, eingeladen worden. Die üblichen Feste waren Sommer­
fest und Oktoberkränzchen. Ein Neujahrskränzchen leitete das neue Jahr ein. Für 
das Strafgeld des Jahres 1889 legte man ein Achtel Bier auf und ließ so der 
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ersten Generalversammlung ihren Lauf. Ein Antrag, wonach Anerkennungen nv 
Mitgliedern, die über 10 Jahre dem Verein angehört haben, zuteil werden könner 
wurde angenommen. Stiltungsfest, Ausflüge und sonstige Veranstaltungen wech­
sellen in bunter Folge. 
Im Mai 1895 trat der Sangesbruder Paul Fredershausen in den Verein ein Seit 
dem Jahre 1903 war er zunächst als 2. und schon ein ige Jahre später als 1. Lieder­
vater mit großem Erfolg für den Verein tätig , so daß man im Jahre 1931 se1n 
25jähriges Jubiläum als 1. Liedervater feiern konnte. Als Ehrenliedervater wirkie 
er noch bis zum Anfang des zweiten Weltkrieges neben dem 1. Liedervater. Dann 
wurde sein Heim ausgebombt. Er mußte Hannover verlassen. 
Schon 1897 machten sich die ersten Vorzeichen für das 25jährige Bestehen des 
Vereins im Jahre 1902 bemerkbar. ln der April-Generalversammlung wurde be­
schlossen, daß jedes Mitglied monatlich 10 Pfennig neben seinem Vereinsbeltrag 
an die Jubiläumskasse abzuführen hatte und daß nach der Gesangsstunde ge­
würfelt werden sollte. um den erziellen Oberschuß ebenfalls dieser Kasse zuzu­
fUhren . Liederbruder Karl Groß wurde auf die Dauer von 5 Jahren zum Jubiläums­
kassierer gewähll. Mit einem Neujahrsvergnügen begann das Jahr 1897. Am 
24. Januar war ein Unterhaltungsabend im VereinslokaL Das 20. Stiftungsfesi 
wurde mit verschiedenen befreundeten Gesangvereinen im .. Posthorn" gefeion 
Im August ein Kränzchen. am 31. Oktober ein zweiter Unterhaltungsabend und e n 
Silvesterball vervollständigten den Reigen festlicher Begebenheiten. 
Am 13. Januar 1901 wurde ein aus vier Mitgliedern bestehender Jubiläumsaus­
schuß unter der Leitung des Dirigenten Heß gebildet. Wiederum wurde eine 
Maskerade veranstaltet. Im November wurde anlaßlieh eines Unterhallungsabends 
ein größeres Theaterstück aufgeführt. 

Der Aufstieg und der erste Weltkrieg (1902 bis 1927) 

Das Jahr 1902 stand im Zeichen des 25jährigen Vereinsjubiläums. Von dem rm 
Vorjahre gebildeten Festausschuß wurde das 25jährige Jubiläumsfest gut vor­
bereitet. Am 22. März fand man sich Im Vereinslokal des Herrn Lauenstein zu 
einem Kommers zusammen. 
Die eigentliche Jubiläumsfeier war am 31. März im . Lindenhofe" unter Mitwirkung 
befreundeter Vereine. Hier wurden der Chormeister Heß und der Mitbegrün<!er 
des Vereins, Herr Anton Kraus. zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt. Beiden 
Herren wurden Ehrendiplome überreicht. 
Bei diesen Veranstaltungen wurden u. a. Chöre von Abt und Mandatssohn so1"e 
.. Am Altar der Wahrheit" von Mohr gesungen. Erstmalig hatten sich vier Sanges­
brüder zu einem Quartett zusammengefunden, und zwar Fredershausen I, Poh l­
haus II, Willmeier und Haug. 
Um sich gesanglich besser entfalten zu können, wurde in der Generalversammlung 
am 19. Juli 1903 vorgeschlagen, dem Niedersächsischen Sängerbunde beizutreten 
Der Beschluß wurde gelaBt, obwohl einige Mitglieder dagegen waren. Ein kleiner 
Mitgliederrückgang war die Folge. Ein Sommertest, mit einem Preiskegeln ver · 
bunden, wurde am 16. August im . Ricktinger Turm" veranstaltet. Für September 
wurde eine Wanderung nach Benthe in Aussicht genommen. 
Das 27jährige Stiftungsfest beging man am 1. Ostertage im .. Arbeiter-Bildungs­
Verein ". Am 17. April 1904 wurde Sangesbruder Willi Schwabe zum Vorsitzende, 
gewählt. Der 4. September sah eine frohe Sängerschar von Egestorf nach Bad 
Nenndorf wandern. Am 13. August wurde der Geburtstag des Dirigenten gefe1er:. 
Es sollte sein letzter sein. 
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Am 21 Februar 1905 starb plötzlich am Herzlahmung der musikalische Gestalter 
des Vereins. 20 Jahre hindurch hatte . Papa· Heß die gesangliche Leitung zum 
Wohle der Teutonen geführt. Eng verknupfl mit der Vereinsgeschichte wird seiner 
noch heute haulog gedacht. Herr Musikd~rektor Heinroch Jmelmann war sein Nach­
folger. Er hielt am 15. April die erste Gesangsstunde ab. Im Oktober land unter 
seoner Stabluhrung zum ersten Male eon großeras Konzert mit anschließendem 
Ball statt Dem Erfolg dieses Konzertes muß es zu verdanken gewesen sein. daß 
doe Molgloederzahl von 35 auf 50 wuchs Das Vereonsleben wurde von Lauenstein 
am Llndener Marktplatz zum Posthorn verlegt 
1906 wurde Sangesbruder Fritz MOiler zum Vorsitzenden gewählt. Wegen der 
Motallarbeileraussperrung fiel das Stiftungslest aus. Im August wurde eine Tour 
naCh Klrehwehren gemaCht. Das Herbstkonzert land im November statt. Im Saale 
dos .. Posthorns" wurde das 30. Stiftungslost frohlieh begangen. Zu diesem 
Stlltungsfesto widmete der Chormeister lmelmann den von allen Teutonen gern 
gesungenen WahlspruCh des Vereins .. DeutsChes Lied und Männersang". Worte 
und Musik entstammten seinem Geist. - 557.39 Mark stellten das Barvormögen 
dos Vereins dar. 50.- Mark wurden hiervon lur Unterstützungen bereitgestellt. Auf 
dem Herbstkonzert wirkte als Solokratt erstmalig eine Konzertsängerin mit. Wie 
in don VOIJahren wurde das WeihnaChtslost am 1. Weihnachtstage geleiert. 

Ern Mltgloederball leotete das Jahr 1908 ein. Zu einer Vereinstour Ded<bergen -
Bad Eolsen - Bud<eburg steuerte doe Vereinskasse je Mitglied 2.- DM zu. Auf 
Antrag des Sangesbruders Wolli Harborth schloß sieh der Verein mit großer 
Stommenmehrheot dem Deutsehen Arbeoter-Sangorbund an. Unter Molwirkung der 
KonlOrtsangeron Frl Pfingsten und Herrn lmelmann (voolone) wurde im Saale des 
, Posthorns· im November ein Konzert abgehalten. Man hatte es inzwischen aul 
73 Motgloeder gebracht. 

1909 w~rkte der Arbeiter-Turnverein auf ooner Maskerade mit. Auf Ant rag des 
Sangesbruders Harberding wurden doo Verolnsfarbon in rot-weiß geändert. Elno 
Sängerlohn nach Hildesheim, zwol Sommerloste und das Weihnachtslest waren 
dlo Veranstaltungen. Freudig wurde das WaC11sen dos Vereins begrüßt. Weitere 
15 Mitglieder konnten gewonnen worden 
t9t0 wurde besChlossen, das Vereinslokal zum .Lindonhof" zu verlegen. Gleich-
7eltlg wurde dio Gesangsstunde auf don Frortogabond verlegt Außerdem wolllo 
man ein Vereinsquartett Ins Leben rulon Frl . Lenzberg (Sopran) und Herr Mark­
worlh (Rezitator) wirkten beim Konzert am 5. November im Saale des .Linden­
hollls" mit 

ln der Generalversammlung vom 23 April 1911 wurde der Sangesbruder Georg 
Fredershauson zum 1. Vorsitzenden gewahlt Ein Motglleder-Ball im . Posthorn• 
wurde om Marz veranstallel. Am 2. Pfongsttago wurde eon Sommerlest in der 
. Neuen Landwehrsehanke" abgehallen Beim Konzert wirkte unter anderem das 
Voreinsquartett mot. 1. Tenor: A Geißler, 2 Tenor. Echtermeyer. 1. Baß: W. Har­
borlh , 2. Baß H Eidam. 
Auf eoncr am 8. August einberufenen Genoralversammlung besChloß man, das 
Vereinsvormogen aul 250,- Mark zu reduzieren und den überschießenden Betrag 
don Frauen der Im Felde stehenden Voreinsmitglieder als Unterstützung zur 
Verfugung lU stellen. Gesangsstunden sollten vorlaullg niCht abgehalten werden . 
Am 22. Ok tober wirkte der Verein auf eonom Kunstabend des Arbeiter-Bildungs­
ausschusses in der Stadthalle mit. Den Im Foldo stehenden Sangesbrüdern 
wurden l U Weihnachton Päd<chen mit Rauchwaren ubersandl. Am 20. Dezember 
wurde beschlossen. die Übungsabende mit dem verbliebenen kleinen Häullein an 
Sangern wieder aufzunehmen. Da der . Lindenhot " InzwisChen Lazarett geworden 
war. sollte beim Sangesbruder Bretthauer gesungen werden. Im Dienste der 
Wohllätigkeot wurden den Verwundeten verschiodontlieh Lieder zu Gehör gebracht. 

Das zweote KriegsJahr hatte begonnen. Wenn auch scotens der daheimgebliebenen 
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Sänger alles getan wurde, das Vereinsleben in jeder Weise aufrechtzuerhalten, 
so schlich sich doch langsam eine gewisse Müdigkeit ein. Abgehalten durch mehr· 
schichtiges Arbeiten. konnten auch die Eifrigsten an den Übungsabenden nicht 
mehr teolnehmen. Die Konzerte wurden in den meoslen Fallen mit anderen Vereonen 
zusammen veranstaltet, soweit es sich nicht uberhaupt um Mitwirkungen anläßlich 
ollenllocher Abende handelte. Kleine Spazoergange, nette Zusammenkünfte und 
eine Fursorge gegenüber den im Felde stehenden Sangesbrüdern hallen die 
Jahre des 1. Weltkrieges mit überstehen. 

Am 3. Dezember 1916 wurde im . Posthorn" in Linden ein gut besuchtes Konzert 
gegeben. das einen Oberschuß von 170.- Mark brachte. Hiervon erhielten die 
Frauen der sich im Kriege befindlichen Mitglieder je tO,- Mark: ein Päckchen 
mit Rauchwaren ging den Soldaten zu. 
Das 40. Voreinsjubiläum wurde im engsten Mitgliederkreise am 4. März 1917 Im 
.. Rickllnger Turm" begangen. Der 1. Vorsitzende G. Fredershausen schilderte in 
kurzen Worten die verflossenen 40 Jahre. Vom Gauvorsitzenden des Deutschen 
Arbeiter-Sängerbundes wurden GIOckwOnsche uberbracht. Oie Damen bekamen 
Karree und Kuchen. Der Zeit entsprechend eine schlichte, aber schöne Feierstunde 
Ein Sommerlest und ein Konzert am 25 November wurden im . Ricklinger Turm·· 
abgehalten. 
Im Aprol 1918 wurde der . Schwarze Bar• Vereonsiokal Zwei Sommerleste. eone 
Tour Bad Nenndorf - Barsinghausen und eon Wurstessen on Pattensen waren doe 
Veranstaltungen doeses Jahres Ende 19t8 stellten sich die aus dem Kriege 
zuruckgckehrtcn Sangesbrüder wieder ein, so daß soch doe Gesangsstunden mehr 
und mehr belebten. 
Acht Sangesbruder mußten ihr junges Loben wahrend des Krieges 1914118 lassen: 

Will! Noddcrmeier Ernst Sohns 
Allred Lohmann Heinrich Othmor 
Karl Tlemann Franz Pesehel 
Fritz Borchors Harr! Kreckior 

Eine Begrüßungsleier für die Heimgekehrten wurde am 26. Januar 1919 Im 
.. Schwarzen Bären" abgehalten. Hier gedachte man auch der Gefallenen. Im März 
starb der ehemalige 1. Vorsitzende Adoll Stein. Unter Mitwirkung des Solo· 
Ouarlotts des Opernhauses und Herrn lmelmann (Violine) konnte bereits am 
18 Mai in den .Hannoverschen Festsalen• das 1. Nachkriegskonzert gegeben 
werden. Ein zweites folgte am 1. November des gleichen Jahres Hier wirkte 
neben eoner Sängerin das Vereinsquartett mot 

ln der Generalversammlung am 18. April 1920 legte der bisherige 1. Vorsitzende 
G Fredershausen seon Amt nieder. Den Vorsotz ubernahm der Sangesbruder Otto 
Hoppe, als 2 Vorsolzander wählte man den Sangesbruder August Nusse. Das 
auf den 13. März festgelegte Konzert konnte wegen des Kapp-Putsches nicht ab· 
gehalten werden. Drei Molgliederbällen folgte am 13 November eine Herrentour 
nach Everloh. Am 1. August erlebte Hannover ein Gausängerlest Unser Herbst· 
konzert fand am 31. Oktober statt. Inzwischen halte es der Verein auf 187 Mit· 
glleder gebracht. Der Kassenbestand lag bei 5400,- Mark. 
Die erste Maskerade nach dem Kriege fand im .. Rollschuhpalast• statt. Sie er· 
freute sich eines guten Besuches. Ebenfalls war der Erfolg des Frühjahrskonzertes 
gu t. Eine Sängerfahrt führte etwa 180 Sänger in den schönen Harz. Goslar. 
Hahnonklee, Bockswiese und Wildemann wurden angesteuert. Jedem Mitglied 
wurden 20.- Mark aus der Kasse verabfolgt. Unser langentbehrtes Waldfest im 
Leitor Holz land am 17. Juli stau. Mitgliederbälle wurden im .. Mühlenpark" und 
. Fischerhol" abgehalten. lnlolge der bereits einsetzenden Inflation konnte eine 
nach Kassel geplante Sängerfahrt nicht stattfinden Ende des Jahres legte nach 
18jahriger Tatigkeit der Dirigent, Musikdirektor Heinrich lmelmann. sein Amt 
nieder. Ungern sahen wir ihn gehen. 
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Am 20. Januar 1922 hielt der neugewählte Chormeister. Herr Heinrich Schöning 
seine erste Gesangsstunde ab. Zum 45. Stiltungsfesle konnten wir unter seiner 
Stabführung am 5. März in den .Hannoverschen Festsälen" ein Konzert geben 
Außer der Opernsängerio vom hannoverschen Opernhaus, Frau Beate Kernic, 
wirkte das Soloquartett des Vereins (Sangesbruder K. Meier, L. Willer. F. Schüßler 
und H. Engelke) mit. Chöre von Abt. Silcher und Pfusch wußte der Verein gut 
vorzubringen . 

.. Ein Volksliederkonzert, das unter der taktsieheran und straffen Leitung seines 
Chormeisters, Herrn Heinrich Schöning, sich eines guten Erfolges erfreute.· So 
urteilte die Presse. 

Am 1. Mai nahmen wir am Umzug der Maifeier teil. Ein starker Sturm machte 
unsere Fahne, die 45 Jahre allen Unbilden gewachsen war. völlig gebrauchs­
unfähig. Neben anderen Festlichkeiten des Jahres besuch ten wir am 7. Juli 
Stolzenau zum Bezirkssängerfest Eine neue Fahne wurde am 16. September im 
.. Schwarzen Bären" eingeweiht. Sie war uns mit Schleife von den Damen des 
Vereins geschenkt worden. Auch heute noch ist sie unser Symbol. Dank denen. 
die sie uns schenkten. Oie letzten Konzerte ließen erkennen, daß wir mit dem 
neuen Chormeister einen gut Griff getan hatten. und so verliefen unsere Konzerte 
am 4. März und 21. Oktober 1923 gut. Auf dem Konzert am 21. Oktober wirkte 
Frl. Annemarie Schönlog (Alt) und unser Quartett mit. 

Oie Inflation steuerte ihrem Höhepunkt entgegen. Als Mitgliedsbeitrag war monat­
lich der Geldwert für ein Pfund Roggen zu entrichten. Nachdem auch diese Ze1t 
glücklich überstanden war, wurde im April 1924 der monatliche Beitrag aur 
0,50 RM festgesetzt. 

Nach dem Bericht der Generalversammlung vom 8. November 1925 betrug der 
Kassenbestand der ins Leben gerufenen Jubiläumskasse bereit 618,75 RM, weitere 
100,- RM wurden ihr von der Hauptkasse beigesteuert. Oie Kosten der Bußtags­
tour übernahm der Verein. 

Bewegte Jahre (1927 bis 1952) 

Wir schrieben das Jahr 1927. Es war das Jahr unseres 50jährigen Geburtstages 
Oie Vorbereitungen zu diesem Feste näherten sich dem Ende. Am 26. Februar 
war das Ziel erreicht. Mit einem Festkommers wurden an diesem Tage die zum 
50jährigen Bestehen des Vereins ausgearbeiteten Feierlichkeiten eröffnet. Dieser 
Abend war schon ein Erlebnis für Gäste und Mitglieder. Im Wechsel der An­
sprachen und froher Fideli tas vergingen die unwiederbringlichen Stunden nur all zu 
schnell. 
Das große Jubiläums-Konzert in den . Hannoverschen Festsälen", Am Hohen Ufer 
fand am 6. März statt . Einer der größten Säle Hannovers konn te die Zuhörer kaum 
fassen. Oie ,.Teutonen" unter Chormeister Schönlog ernteten reichen Beifall 
Würdig und mit außerordentlichem Anpassungsvermögen schmiegte sich das 
Symphonie-Orchester des Musiker-Verbandes unter der Leitung von Musik­
direktor Gustav Eggers in das Programm ein. Die Harfensoli des Kammer­
musikers Karl Galtmann vom Städtischen Opernhaus Hannover taten ihr übriges 
Das Konzertprogramm brachte an Männerchören: " Hymne an die Musik" von 
Lachner ... Liebeswerbung" von Hegar •• Sehnsucht" von lmelmann, ,.Totenvolk" 
von Hegar. mit Orchesterbegleitung: . Das Dörfchen" und .. ROdigers Heimkehr" 
von Schuber! und .. Schmiedelied" von Kampfer, .. Salve" (mit Tenor- und Harfen­
solo) von lmelmann. Oie hannoversche Presse brachte gute Kritiken . Und wir, wir 
waren zufrieden und konnten frohen Mutes dem Festessen am 10. April, das 
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ebenfalls in den .. Hannoverschen Festsälen·· vonstatten gehen sollte. entgegen­
sehen. Punkt 15 Uhr saßen wir in dem feierlich geschmückten Saale. Lange. ge­
deckte Tafeln ließen den Festschmaus zunächst nur ahnen. Der Rotsporn stand 
bereit. Nach einer kurzen Begrüßung durch den Vorsitzenden gab der Festleiter. 
Sangesbruder Erich Thieme. dem Wirt des Hauses die letzten Anweisungen. Wie 
ein technisches Wunder lief nun die Maschinerie des Servierens ab. Auch die. 
die bisher noch nicht ganz überzeugt schienen. hatten am Gelingen auch dieses 
letzten Tages der 50-Jahr-Feier keine Bedenken mehr. Das Festessen war in 
vollem Gange. Die Unterhaltungen an den Tafeln in Fluß. Der Wein tat das übrige. 
Etwa gegen 17 Uhr wurde die Tafel durch den Festleiter aufgehoben. Der Saal 
wurde geräumt, und man begab sich in die Nebensäle. vertrat sich die Beine. 
trank einen Steinhäger oder Doornkaat zur Verdauung oder suchte sich schon 
ein lauschiges Plätzchen !Ur den Abend. Schon bald hörte man die Klänge eines 
Tanzorchesters in dem großen Saal zum Tanz einladen. Die ersten Paare hatten 
sich bereits gefunden. und nun wurde bis zum Kehraus von allen das Tanzbein 
recht oft geschwungen. Von den Sangesschwestern wurde als Festgabe ein 
eichener. geschnitzter Notenschrank übereignet. Oieses Schmuckstück des Vereins 
hat den Krieg gute überlebt und wird hoffentlich noch Generationen überdauern. 
Unsere Notenwarte behandeln es liebevoll und sind noch heute den Spendern 
außerordentlich dankbar. 
Für das 1933 in Nürnberg geplante Sängerfest wurde eine Sparkasse eingerichtet. 
Von den Vergnügungsüberschüssen sollten 20% dem Sängerfestfonds zugeführt 
werden. Dem ersten Vorsitzenden wurde für seine Tätigkeit ein Beitrag von 
25.- RM für ein Vierteljahr bewilligt. Am 15. Juni wurde frohen Mutes zum Sänger­
fest nach Hiddestorf marschiert. und am 12. Juli fand ein Bezirkssängerfest in 
Alleld-Gronau statt. Diese Gelegenheit wurde mit einer Vereinstour verbunden. 
Da das Eisbeinessen 1928 guten Anklang gefunden hatte. wurde eine Wieder­
holung am 26. November 1930 begangen. Soweit sich aus den vorhandenen Auf­
zeichnungen ersehen läßt. machte sich der wirtschaftliche Niedergang Deutsch­
lands im Verein 1931 stark bemerkbar. Wenn wir 1930 einen Mitgliederbestand 
von 343 registrieren konnten. so war Ende 1931 ein Rückgang auf 308 zu ver­
zeichnen. Unter den aktiven Sängern allein waren 66 arbeitslos. Daß sich diese 
Wirtschaftskrise auch recht unliebsam bei allen Veranstaltungen auswirkte. wurde 
durch den Vorsitzenden in den Versammlungen immer wieder nachdrücklich betont. 
Im Oktober hatten wir nur noch 189 zahlende Mi tgl ieder. den übrigen mußte der 
Beitrag wegen Arbeitslosi.9keit erlassen werden. Trotz der schweren Zeit brachte 
das Herbstkonzert einen Uberschuß von 230.70 RM. 

1932 waren 60% unserer Mitglieder arbeitslos. aber unter dem Vorsitz unseres 
trauen Otto Hoppe wurde das Steuer unseres Vereins sicher geführt. Immer 
wieder rüttelte er seine Sangesbrüder zu rühriger Mitarbeit auf. Der Erfolg war 
ihm nicht versagt. Allein vier Konzerte wurden im Berichtsjahr gegeben. und zwar 
ein Kurkonzert in Nenndorf, am 30. Oktober das Herbstkonzert. am 5. März das 
Frühjahrskonzert und zwischendurch wurde uns Gelegenheit gegeben. im Rund­
funk ein Volksliederkonzert zu bringen. Weiter wurden zahlreiche Veranstaltungen 
abgehalten: Zum Beispiel Platzsingen. Pfingstsingen im Zoo. Bauernball. Wurst­
tour usw. Was an wirtschaftlicher Krise vorhanden war. wurde versucht durch eine 
rege Vereinstätigkeit auszugleichen. 14 Sangesbrüder gingen uns trotzdem ver­
loren. Der 16. Juni 1933 brachte eine außerordentliche Generalversammlung. 
Abgesehen von den sonst üblichen Versammlungspunkten wurde im Punkt 4 über 
die Gleichschaltung des Vereins beschlossen. Nach dem Bericht des 1. Vorsitzen­
den waren die Türen des Gaubüros noch festverschlossen . und es stand kaum 
zu erwarten. daß der Arbeiter-Sängerbund seine Tätigkeit wieder aufnehmen 
durlte. Der seit 1892 bestehende Arbeiter-Sängerbund mit rund 300000 Mitg liedern, 
eine Kulturgemeinschaft größten Ausmaßes. war von den politischen Machthabern 
der Jahre 1933145 über Nacht beseitigt. Die ihm bis dahin angehörenden Vereine 
mußten sich gleichschalten oder sie verloren ihre Daseinsberech tigung. Oie 
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• Teutonen· entschieden soch fur doe Auflosung des Verems und übergaben das 
Vereonsgut den gewählten voer Treuhändern, und zwar den Sangesbrudern Otto 
Hoppe, August Nusse. August Klages und Karl Panzer. Nach einer weoteren Ab­
stimmung wurde den Genannten das gesamte Inventar wegen ihrer großen Vor­
dienste um den Verein geschenkt. Der eichene Notenschrank. der jetzt wieder 
im Vereonslokal steht, wurde dem Sangesbruder Erlch Thieme. dem spateren 
I Vorsotzenden, treuhänderlsch übergeben. Der langjährige Chormeister Schöning 
wurde einstimmig zum Ehrenchormeister des Vereins ernannt. Mit ruhrenden 
Worten gab er seine Zustimmung und dirigieote .. Nur die Holtnung festgehatten" . 
Mit den Chor .Laßt uns wie Brüder treu zusammenstehen• war das letzte Lied ver­
klungen. Tränenden Auges verließen die . Allen" den Saat. Das vorhandene Geld 
wurde fur eine Deistertour verwandt. an der alle vereonslreuen Sangesbruder teil­
nahmen Noch heute klongl den Teilnehmern der Gesang des Doppelquartetts 

Ooe allen Straßen noch, 
doe allen Hauser noch. 
die alten Freunde aber. 
sind nicht mehr. 

in den Ohren. Wir wurden uns schon bei doeser Abschieds-Wanderung darOber 
klar. daß so bald als möglich wieder gesungen werdon sollte. Lange hielten die 
.. Aktiven· das leben ohne Gesang dann auch nicht aus, und man beschloß am 
29 September 1933 im kleinon Kreise. eine Vorsammlung einzuberufen. Sie fand 
am 9 Oktober 1933 statt. Es ging um die Gleichschaltung. Von den anwesenden 
80 Sangesbrüdern wurde die Gleochschaltung mol 57 Ja-. 10 Nein- und 6 un­
gultogen Stommen vollzogen und der Beschluß vom 16 Juni 1933 aufgehoben. Wor 
sangen woeder und hoelten am 21 Oktober 1933 unter der leolung unseres Ehren­
chormeoslers H. Schöning Im .Schwarzen Baren· unsere erste Gesangsstunde 
unter der Ära des Niedersächsischen Sängerbundes ab. Am 2. November ehrten 
wor die diesjährigen Jubilare. Oie Freude wurde durch das Einsetzen eines Vereins­
fuhrers zunächst noch stark getrubl. Dann gelang es uns, unseren alten Otto 
Hoppe in der denkwürdigen Gene•~IVE' sammlung vom 11. Februar 1934 wieder 
an doe Spitze des Vereins zuruckzubekommen. Die Schwierigkeiten, die uns dieses 
Ziel erreichen ließen, können einlach nicht wiedergegeben worden. Gedankt sei 
allen denen. die dazu ihren Teol beigelragen haben Der Bauernball und das 
Herbstkonzert sowie die sonstogen Veranstaltungen verliefen planmäßig 

Erst 1935 fand sich das Vereonsleben wieder rochlog on seone alten Bahnen zuruck 
Eone Umbesetzung des Vorslandes trat noch! ein, da eoner der Vereonsfuhrer mot 
seonen Molarbeitern recht zufroeden war und die gute Zusammenarbeit mot ohnon 
besonders hervorhob. Da die Vereinskasse stark geschwacht war. konnte doe 
Jubolarehrung erst am Ende doeses Jahres stattfonden Ein Bauernball brachte nur 
einen Oberschuß von 61,- AM. Dem Mangel an jungen Liedervalern sollte abge­
holfen werden. Obwohl os dom Verein gelungen war, manches schöne Fest zu 
lelorn. bezeichnete der Vorsitzende das Jahr 1935 als ein stillos. 

1936 hallen wir 155 Mitglieder. Schon seit einem Jahr beabsichtigte man, uns den 
Chormeister zu nehmen. Wir sollten der Reichsmusikerschall bindende Angaben 
uber den Chormeisler-Wechsel machen. Nur davon wollte man das Aultrelen des 
Vereons beim nächsten Konzert abhängig machen Es wurde uns zur Auflage ge­
macht eonen Berufschormeister zu beschafhgen. Solange es irgend gong, wollten 
wor unseren Ehrenchormeister Schöning hallen Der Notenschatz des Vereons 
umfaßte rund 278 Chöre mit etwa 37500 Nolenblanern. Oreo neue Chöre wurden 
von Sangesbrüdern dem Voreon geschenkt Besonderen Anklang fand ein Kaffoe­
krönzehen der Damen des Vereins. obenfalls wurden die Damen erstmalig beim 
Wurstessen - dem Fosto der Herren - geduldet. Eine Weserfahrt mit einem 
herzlichen Empfang durch unseren Bruderverein Bevorn ist don Beteiligten noch 
houto ln bester Erinnerung. Orte woe Karlshafen und Bodenwerder bleiben un­
vergessen. Das Herbstkonzert wurde voll von den Voreinsmitgliedern bestrillen. 
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Wir konnten einen ausgezeichneten Erfolg vorbuchen Oie freudige Molarboot aller 
war am vollbesetzten Haus zu erkennen. Am 7. Marz 1937 schloß das Geschatts­
tahr 1936 mit dem .Singen der Tausend" in der Stadthalle. Der Kassenbestand 
war onzwoschen auf rund 920.- RM angewachsen. Im Moltelpunkt des Jahres 1937 
stand das 60jährige Bestehen des Vereins. ln dem Festprogramm am Sonntag, 
dem 24. Oktober, wirkten Frl . Annomarie Schönlng-Königsberg, Alt, das Nieder­
sachslsche Sinfonie-Orchester und das Doppotquartott des Vereins mit. Der 
Mannerchor sang u. a . .. Das Dörfchen" und .Rüdlgers Heimkehr" von Schubert. 
mit Orchester: die .Rhapsodie" von Brahms mit Altsolo und Orchester und das 
. Schmledelied" von Kompier mit Orchester. Drei Auszüge aus den Besprechungen 
dieses Konzertes: 
. Die schwierigste Aufgabe war den Ausführendon on der . Rhapsodoe" von Brahms 
fur Altsoto. Männorchor und Orchester gestelll Annomarie Schönong-Konigsberg 
sang ohre umfangreiche Solopartie und sicherte durch Ihren klangvollen tragenden 
Alt das gute Gelingen der Aufftihrung. • 
.ln Werken vorwoegend romantischer und nachromantischer Prägung zergte die 
stattliche Anzahl der Sanger erfreuliche Leistungen, die durchweg auf der Linie 
der gefühlsbetonten Wiedergabe lagen." 
.. Das Doppelquartett des Voreins hatte seine besten Erfolge in zwei von Moldon­
hauer für Chor gesetzten Schubortliedern und zwei Scherzlledern von Rückmann 
und Moldenhauer. • 
Es war dies. bedingt durch die äußeren Einflusse. leider das Abschoedskonzert 
unseres allverehrten Chormeisters Schöning, der fast 20 Jahre die gesangloche 
Leitung des Vereins innegehabt hatte. Segensvoll workte er für den Verein , und 
glanzvoll war sein Abgang. traurig sahen wir ohn schorden 
Der Festakt am 13. November. verbunden mot einem Essen und der Jubolarehrung, 
wurde im Vereinsheim abgehalten. 250 Münder waren zu sättigen Mit den vielen 
sonstigen Veranstaltungen ließen wir ein Jahr an Arbeit und auch reich an Freude 
hinter uns. Die Kassenverhältnisse hatten trotz der großen Ausgaben keinen 
merklichen Schaden genommen; noch 880.- RM verblieben uns. 
Nach einer 20jährlgen Tätigkeit schied auf eigenen Wunsch mit einem Sehnen 
nach Ruhe unser sich für den Verein so verdient gemachter 1. Vorsitzender Otto 
Hoppe aus seinem Amte. Alle hatten ihn an dieser Stelle noch gern viele Jahre 
gesehen. Er sag te: . Es ist mir schwer. das Steuer des Voreins eonem anderen 
anzuvertrauen. Aber fur den Verein wird es gut seon, Junges Blut an der Spitze 
zu haben. Einmal muß es ohnehin sein, und och mochte jetzt den Feierabend als 
reines Vergnügen betrachten. Als Abschluß mochte och meinen Mitarbeotern. die 
mir stetst treu zur Seite gestanden haben, rocht herzloch danken · So schloß der 
Ehrenvorsitzende Otto Hoppe seine Ausführungen. Seinen Platz nahm der spatere 
Ehrenvorsitzende Julius Tlmpe am 30. Januar 1938 oln, der schon auf elno lang­
liihrige Mitarbeit im Vorstande als 2. Vorsitzender zuruckblicken konnte. Am 
4. Februar 1938 wurden wir gezwungen, unseren Ehrenchormeister Schönlng zu 
verabschieden. Mit recht herzlichen Worten des Dankes für sein Wirken im Vorein 
und lur die Treue. dio er dem Vorein bis zu seiner Ietzton Gesangsstunde gehalten 
hatte Am 18. Marz sangen wor zum ersten Male unter der Leitung unseres neuen 
Chormolsters Fritz Willfuhr Auf dem ersten Konzert unter der Direktion des Chor­
meisters Wollfuhr wurden u. a. Chore von Bruckner, Heger. Curto und Heinrichs 
aufgefuhrt. 
Der kommende Krieg warf seone Schatten voraus Am 23 August mußte uns der 
Chormeister Willfuhr verlassen. Unter unserem Ehrenchormeoster Schöning sangen 
wir am 15. September. Gern hatte er sich uns wieder zur Vorfügung gestellt. Noch 
lief das Vereinsiebon auf vollen Touren, aber die Reihen lichteten sich langsam. 
Einer nach dem anderen wurde zu den Waffen gerufen. Zum Weihnachtsfest ging 
jedem Soldaten ein Päckchen zu. Am 1. Januar 1940 hatten wir 154 Mitglieder 
Auf der Generalvorsammlung am 11 . Februar 1940 stellte der 1. Vorsitzende fest. 
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Unser Service reicht von A (Anlageberatung) 
bis Z (Zwischenfinanzierung) 

ln 163 Jahren sammelt man Erfahrungen in allen 
Bankgeschäften. Darauf können Sie sich 

verlassen. 2000 Mitarbeiter stehen zu 
Ihren Diensten, sichtbar und unsichtbar 
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in vielen Geschäftsstellen und Abteilungen. 
2000 Mitarbeiter lösen Ihre Probleme 

rund ums Geld . 
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Festkonzert 
am Sonnabend, 21. März 1987 

Aula der Humboldtschule, Hannover, Ricklinger Straße 95 
Beginn : 19.00 Uhr 

Weltberühmte Melodien 
gesungen vom 

TEUTONIA- CHOR 
Hannover-Linden 

von 18'7'7 
Ausführende: 

Frauenchor, Männerchor und Gemischter Chor des Vereins 

Mitwirkende: 

Renate Bernhard 
Sopran - Niedersächsische Staatstheater Hannover 

Herbert Steffens 
Tenor - NiedersachSISChe Staatstheater Hannover 

Fritz Wenz.el 
Bariton - Teutonia-Chor 

Prof. Helbert Pfeiffer 
Flügel und Hammondorgel 

Musikalisc1e Gesamlleitung: 

Musikdirektor Kari-Heinz Sander 37 



Gemischter Chor 

Lobt den Herrn der Welt 
Nach Henry Purcells ,.Trumpet Voluntary" 

Lied an die Freude 
Freude, schöner Götterfunken 

Männerchor 

Vespergesang (Jubilate, jubilate) 
Russisches Volkslied 

0 lsis und o Siris 
Chor der Priester aus der .Zauberflöte" 

Frauenchor 

Greensleeves 
Irische Volksweise 

Alte Freundschaft 
Schottische Volksweise 

Gemischer Chor 

Suliko mit Bariton-Solo 
Russische Volksweise 

Ein lustiges Leben 
Volkslied aus Amerika 

38 
Pause 

Text und Bearbeitung: 
Willy Trapp 

ludwig van Beethoven 
Chorsatz: Gerd Onnen 

Chorsatz: Karl Kämpf 

W.A. Mozart 

Chorsatz: Quirin Aisehe 

Chorsatz: Quirin Aisehe 

Chorsatz: 
Friedrich Zimmer 

Chorsatz: 
Otto Ruthenberg 



Frauenchor 

Ein Traum vom Glück Chorsatz: 
Nach einem Walzer von Johannes Brahms A. Rosenstenge I 

Ein Herz, das dich liebt !Gold und Silber) Chorsatz: 
Nach dem berühmten Walzer von Franz Lehc!.r K.-H Steinfeld 

Solisten 

Duett aus der Operette 
"Der Vetter aus Dingsda" 

Männerchor 

Hel lo Dolly 
Aus dem gleichnamigen Musical 

Maske in Blau mit Tenor-Solo 
Potpourri aus der gleichnamigen Operette 

Solisten 

Duett aus der Operette 
"Der Zigeunerbaron" 

Gemischter Chor 

Ach, ich hab' in meinem Herzen 
Aus der Oper .Schwarzer Peter" 

American Folksongs 
Folge amerikanischer Volksweisen 

Änderungen vorbehalten 

Eduard Künneke 

Jerry Herman 
Chorsatz: Eddy Rhein 

Fred Raymond 
Chorsatz: Willy Parten 

Johann Strauß 

Norbert Schullze 
bearbeitet von 
Hermann Erdlen 

Chorsatz: Olto Groll 

39 



40 

Sangesfreudige Damen und Herren 

sind jederzeit herzlich willkommen 

Übungsabende: 
freitags ab 19.00 Uhr 

Gaststätte Rackebrandt -Donner 
3000 Hannover-Linden, Brauhofstraße 11 



daß die Freuden des ersten Halbjahres 1939 durch die Kroegssorgen des zweoten 
HalbJahres voll ausgeglichen seien. Den einberufenen Sangesbrüdern gegenuber 
musse man sich zum lleißogen Besuch der Gesangsstunden verpflichtet fuhten 
damit soe nach ihrer Ruckkehr den Verein wieder so vorfanden. wie sie ohn ver­
lassen mußten. Ein besonderer Jahresplan konnte noch! aufgestellt werden. Es 
sollte von Fall zu Fall JCde Voranstallung beschlossen werden. Wegen Arbeots­
ubertastung bat der 1. Vorsotzende Sangesbruder Timpe um Entbindung von 
seinem Ami. Der bisherige 2 Vorsotzende Sangesbruder Fritz Sehrader wurde zum 
1. Vorsitzenden gewahlt und ubernahm sein schweres Amt in einer noch schwe­
reren Zell. Worte des Dankes fllr seine erfolgreoche Tatigkeil widmete der 
1 Vorsitzende Frotz Sehrader dem aus seinem Amte geschiedenen Sangesbruder 
Tompe. Die Molwirkung am Songen in der Stadthalle wurde angenommen Am 
7 April 1940 wurde doe Ehrung der diesjährigen Jubotare begangen Es war eine 
Stolle. schone Feier Bor sehtechtem Weller, begiertot von Fliegeralarm, gong es 
gemeonsam zum Boother Berg Nach den Worten des I Vorsotzenden Fritz Sehrader 
zeichnete der Krieg doe Geschichte des Vereins Das Jahr 1941 verlaufl ohne 
Konzert Nichts laßt sich unternehmen. Aber singen wolllen wor so lange es Irgend 
mbgllch war. Am 6. Februar 1941 wurde der Übungssaal mot Soldaten belegt in 
der Stadthalle war am 11 Mao ein Gemeinsc:haltskonzert, an dem sich die 
.. Teutonen" beteiligten Am 22. Juni - Krieg mot Rußland wurde bei herrlichem 
Weller ein Ausflug nach ßcnthe unternommen Es wurden neue. angenehme 
Stunden Doe Standehen und sonstogen Vere~nsvoranstaltungen verliefen zeitgc­
mdß. Am 1 Januar 1942 ergab sich ein Kassenbestand von rund 1200.- RM 
Der Notenschatz erreichte 322 Chore mit rund 41 000 Blaltern. Im Durc:hsc:hnilt 
wurden dre Gesangsstunden von 43 Sangesbrudern besucht Da der Chormeister 
Wollfuhr nach Kroegsende sehr wahrsc:hernlrc:h nicht nnc:h Hannover zuruckkehron 
wollle und es dem Ehronc:hormeoster noc:ht langer zugemutet werden konnte 
dro Ubungsabende punktlrc:h eonzuhallen. sollte dro Chormeosterfrage geregell 
worden. Doe letzte Kriegs-Gonoralversammlung land am 8 Marz stalt Dom 1 Vor­
Sltlonden Fritz Sehrader und dem 1. Loedervator Wolli Gunst gelang es. den 
Chormeister Karl Hoinz Sander lur den Verern zu gowrnnen. Mo t großer Liebe ging 
er ans Werk und verstand es. den Verein ubcr doc harten Jahre des Krieges 
hinwog zubringen. 
Die erste Generalversammlung nach dem Kroegc land boreots am 16. Februar t946 
Im alten Vererosherrn borm Sangesbruder Rackcbrtlndt statt . Durch den tragischon 
Tod unseres 1 Vorsitzenden Sc:hrader. der am 15 Oktober 1944 einem Gehorn· 
schlag erlag. war dre Leotung des Vereins wreder aul sernen Vorganger, Sanges­
bruder Timpe, übergegangen Ehe der Tagesordnung entsprechend verfahren 
wurde. gedachte der 1 Vorsrtzende J Tompe zunoc:hst der Verstorbenen der 
letzten Jahre. Insbesondere wodmete er den Gefallenen oder den sonst durch 
Kriegseinwirkung zu Tode Gekommenen herzlrc:ho Worte des Gedankens Doc 
Anwesenden erhoben sich don Toten zu Ehren von Ihren Platzen 
Die gefallenen und heute noch vermiOten Sangesbruder dos zwei ten Weltkrieges 

Brocks, Kerl Schälcr. Julius 
Dohmeyer. Albort Sonncmann, Wolli 
Jahn, Arthur Oiyniezak. Karl 
Ma rell, Je an Ulrzeck, Hans 

Ern Rucl<blrck bis zum Jahre 1942 vermrttelte den Anwesenden den Anschluß an 
das Jahr 1946. Durch doe versc:hredensten Umstande mußten wor doe Ubungs­
stunden zunächst rn der Froederokensc:hule, dann rm .. Bremer Schilf" und zuletzt 
Im Klubzimmer unseres Vereroswortes Rackebrandt abhalten. Und hier begann 
auch das Singen 1945 wrodcr Der Saal war vom Standesamt Linden noch besetzt 
Der standrge Fliegeralarm ließ on den letzten Wochen das Oben nicht mehr zu. 
so daß man nun doch zum Pausieren gezwungen war. Am 23. November 1945 
wurde bereits der traditionolle Preisskat gedroschen. Der erste Preis war eine von 
Sangesbruder Conrad Bruns gestlftete Dose Wurst. - Ein Wunder der Zei t 1945148. 
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Am 16. Februar 1946 halten wir insgesamt 164 Mttgheder und hofften, bald wteder 
unsere frühere Stärke zu haben. Oie Kasse wies etnen Bestand von rund 1900,- AM 
auf. Der Notenwart konnte zu aller Freude berichten, daß der Verein noch seinen 
gesamten Notenbestand besaß und sich dadurch in einer glücklichen Lage befand. 
Einer Erhöhung der Monatsgage für den Chormeister wurde zugestimmt Am 
24. Februar brachten wir unserem Ehrenchormeister Schoning ein Ständchen zur 
goldenen HoChzeit. Es war fur ihn eine große Oborraschung. Mit Tränen Im Auge 
war er kaum eines Wortes fähig. Ein hervorragend arrangierter lmbiß und ein 
frischer Trunk waren die Quittung. Es sollle das lelzto Mal sein, daß wir unseren 
lieben EhrenChormeister mit Gesang begeistern konnten. 14 Tage später schon 
standen wir mit etner großen Schar Sänger an seinem Grabe und sangen zum 
Abschied. Am 5. Mai gaben wtr tm Gertrud-Marten-Hoim in Hannover-Linden etn 
Konzert. das des großen Erfolges wegen am 19 Mai wiederholt wurde. Mtl Auto· 
bussen besuchten wtr am 24. März unseren Ehrenltedervaler Pauf Fredershausen 
tn Ollensen und den Sangesbruder Karf Meyer tn Krebshagen. Schöne Stunden 
fur boide Teile blieben zuruck. Himmelfahrt halten wir dem Ehrenvorsitzenden 
Ollo Hoppe ein Standehen zur goldenen Hochzeit zu singen. Freudig erfulllen wir 
dioso Pfltcht Im Hanomagsaal wurden am 28. Juli unsere Jubilare für so-. 40· und 
25jllhrlge Mi lgliedsehaft geehrt. Nachdem unserer gefallenen Sangesbrüder ge­
dacht war. spielte die Musik das Lied vom guten Kameraden. Ein gemelnsomos 
Essen mit ansehlioßondom gemütlichen Beisammenseln beschloß die schöne Folor. 
Nur der Initiative unseres Ehrenmitgliedes Rlchard Gerlcke war das Zustande­
kommen dieser Veranstellung zu verdanken. Außer den zahlreichen weiteren Ver· 
anstaltungen sei hier noCh erwahnt, daß bei der ersten Bundestagung und Grün­
dung des DAS am 25 und 26 Januar 1947 unser Doppelquarteil und dor Chor 
milwtrkten 

Wer ennnert sich nichl noch rocht deutlich dteser fur JOdon Deutschen so lroslloson 
Zeit. Und trotzdem, es wurde gesungen. Für den Verotn war man bereit, jedes 
weitere Opfer auf sich zu nehmen. War doch dte Gesangsstunde immer wie ein 
Sonnenstrahl nach rognorlschon Tagen. Das Wachsen unseres Mllglledor­
bostandes zeig te, daß wir auf dom rechten Wago waren. Der Ourchsehnlltsbosuch 
dor Ubungsstunden lag boi 105 Sängern. Nach vielen Jahren fand am 30. Januar 
1948 Im .. Ltmmerbrunnon· wieder ein Bauernball s1a11 . Unter dem Mollo: .. So­
lange Ruben wachsen, gibt es Schnaps in Niedersachsen· wurde dieses Fest zu 
einer feucht-frohltchen Angelegenheit Ein mit Koboldaugen ausgestatleter Kellner 
kassierte unentwegt das zu zahlende Korkgeld etn. Humoristische Ansagen und 
Sptlzenleistungen der Tanzkunst verschönten den Abend Ende Februar besangen 
wtr dret Schallplallon. Aufgenommen wurden folgende Chöre: .. Empor zu Licht" , 
. Wann wir schretlen", . Fruhltngshymne· . .. Am Strom•, .. Abend ruhe" und . Rosen­
stock. Holderblül' •. Fur )Oden Musikliebenden ist os etne Freude, diese wohl­
gelungenen Aufnahmen zu horen. Für unsere Sangesschwestern gab es am 
1. Osterlag einen Kaffeeklatsch mit Bohnenkaffee - welch Wunder! - . Oioser 
halle die Gemiller der holden Weiblichkeit Ieichi orrogl. Diese Feststellung konnten 
wi r machen, als wir das Abendbrot brachten. Unlor frischen Klängen fand auch 
dieser Tag ein Ende. Am 17. und 18. April hiollen wir zwei Frühjahrskonzerte 
Im Hanomagsaal ab . .. Zwei frohe Stunden bei Teulonia" lags man auf dem Pro­
gramm. Daß dem so war. zeigte der nicht enden wollende Beifall. Bei guter Be· 
teiligung widmete sieh der Verein im Mai der Chormusikwoche. Anlaßlieh der 
Wahrungsreform fand am 22 Junt eine Sitzung des erwetlerten Vorstandes stall. 
Ab 1 Juli mußten dte Beiträge in neuer Währung - DM - entrichtet werden. Der 
Monatsbeitrag wurde ntchl erhohl ; ebenfalls wurde dem Chormeister das Gehall 
in der bisherigen Höhe weitergezahlt Aus der Rothe der Voransiallungen dieses 
Jahres möchte ich noch den Sommernachtsball am 14. August und das Herbsi­
konzert am 3. Oktober nennen. Trotz des Geldsturzes hallen wir Ende 1948 einen 
Kassenbestand von 633,- DM. 
1949 legte der bisherige 2. Vorsitzende Robert Tobeck sein Amt nieder. Für Ihn 
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Unsere Bosch. 
Wir crrtillcn lhrc Küchcnträumc. 
Welche Kuchcn-\\"iiu<clw Stc auch 
haben: \ Vir crfi11lcn sie . Denn w1r bie­
ten den komplcllen Küchen-SctYicc. 
Angcf~mgcn von der gn•ntllich<·n 
Planung und B<·r .. ttun~ bis hin 1ur 
fachgc1'Cchtcl1 i\loutagc. Und nicht 
nur Klichcn i\ löUel. ~ondcrn .mch 

das komplcuc Ccrätc-Pt<)b'T:unm aus 
einer Hand. \ ·on 13osch. Nicht zu 
vergessen Uctrcuung und Service 
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halben Losuu!;cn turricdcngcben? 
S1>rccheu Sie mit "'" - auch über die 
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MAURER 

II 
Am Klagesmarkt 17 

(DKV-Gebäude) 
3000 Hannover 1 
"J." (0511) 15190 

(]) 
DEITERMANN 

CHEMIEWERK DATTELN 
Generalvertretung 

und Auslieferungslager 

Altbausanierung 
Betonsanierung 
Fassadenschutz 
Vollwärmeschutz 

Dachabdichtungen 
Kellerabdichtungen 

Bodenbeschichtungen 

Hans Kaesemodel 
Egestorffstr. 8 · 3000 Hannover 91 

Telefon (05 11) 44 27 92 

Schulenburger Landstraße 130 
3000 Hannover 1 

Telefon (0511) 63 6414 
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wahlle man den Sangesbruder ErnstWiller; daneben trat eonWechsel des 2 Lieder­
vaters und eine .IInderung im Festausschuß eon Um den Notenschatz und das 
sonshge Inventar genugend hoch zu versichern. wurde beschlossen doe Ver­
socherungssumme auf 10000 DM zu erhöhen. Mot 110 Sangern hielten w.r den 
ersten Übungsabend am 7 Januar 1949 ab Im Saale der . Benther-Berg-Torrassen 
hatten wir am 26. Februar eonen Bauernball. Doo tahlreich erschienenon Gaste 
konnten kaum untergebracht werden. Bis zum frühen Morgen wurde das Tanz­
beln nach Herzenslust geschwungen. Am 2. Pfingsttag hatten wir mit dom Kinder­
Chor Letter ein Frühsingen beom Sangesbruder Worner in Ben the Im April stlog 
das Fruhjahrskonzert im . limmerbrunnen·. Am 15 Mai wurdo zusammen mot der 
Hannoverschen Orchestergemeinschaft ein Konzert gegeben Der .Jagerchor• aus 
dem .. Freoschütz" und An der schonen blauen Donau" gefoelen gut und fanden 
großen Beifall. Aus Anlaß der Freundschaft mot dor Chor- und Kullurgemoonschaft 
Bovern. doe nunmehr 20 Jahre bestand. fuhren wor mot 185 Teilnehmern am 
24 Juli nach Bevern Im • Tanneng rund" eonem waldbuhnenartogen Fleckchen Erdo. 
verlebten wir unter Gesang und Justogen Reden prachtigo Stunden. Etne oondrucks­
vollo Feier hauen wir am tO September fur unsoror Jubilare veranstaltet Doe 
Bogrunder der Freundschalt Bevern-Teutonia wurden an doesem Tage zu Ehron­
mitgliedern unseres Voreins ernannt. und zwar dio Sangoslreunde Hermann und 
Heinrich Raulfs. Ernst Warnocke und Hermann Verwohll. 

Unser Sangesbruder Ernst Willer stellte seon Amt als 2. Vorsitzender nach kur1or 
Zoot wieder zur Verfugung so daß Anfang 1950 Sangesbruder Erich Thieme hoormit 
betraut wurde. Ebenfalls wurde fur den lang,ahrogen. Jetzt amtsmüden 2 Schrilt­
hlhrer Sangesbruder August Klages der Sangesbruder Waller Kothe in seine 
Tatigkeol eingewiesen 

Am 3 November begannen doe Langen Abende • d h. an tedem ersten Freitag 
om Monat sollte nach einer verkürzten Gesangsstunde eon gemütliches Zusammen­
bleiben seon. Nach den Worten unseres Sangesbruders W Möker werden diese 
nun unter dem Mollo .. Mal so. mal so, doch allzeit froh" abgehalten. 

So flossen die Jahre schnell dahon Mancher Sturm, viol Schönes und Erbauliches 
und leider nicht wenig Trauriges zieht bei einem Ruckblick an uns vorüber. Doch 
mit dem Gedanken an eine für den Verein gute. erfolgreiche Zukunll richten alle 
Ihren Blick auf unser 75lahriges Vereins,ubilaum. Schon in den ersten Wochen 
des Jahres 1951 begann man sich hierfür zu rusten. Doe letzte Generalversamm­
lung vor diesem Feste fand am 19. Januar 1951 Stall Im Wechsel aller Donge 
trat eone Neubesetzung des Vorstandes ein Der 1ang1ahrige 1 Vorsotzende Sanges­
bruder Tompe verlangte seone wohlverdiente Ruhe nach des Tages last und Arbeol 
und bat. von seinem Amte entbunden zu werden Wor konnten uns doesem Ver­
langen nocht verschließen und wahllen den boshorogen Sangesbruder Thoeme zum 
I Vorsotzenden des Voreins Die Stelle dos 2. Vorsotzenden wurde mit Sangos­
bruder Heinrich Fiedler besetzt. Weiler ubernahm dor Sangesbruder August 
Schleose für den nach obenfalls langjähriger Mitarbeit Im Vorstand als 1. Noten­
wart tätigen Sangesbruder w Bleibohm dieses verantwortungsvolle Amt. Al s Leitor 
des Jubiläumsausschusses konnten wir den zum Ehrenvorsitzenden des Voroons 
ernannten Sangesbruder Tompo gewonnen. 

Zu Ehrenmitgliedern wurden fur ohre langjahroge Treue ernannte. Sangesbruder 
Konrad Bruns. der 52 Jahre om Gesangsleben stand. und Sangesbruder Kort 
Fiedler. der 50 Jahre dem Vereon angehorle. Dem nach schwerer Krankhoot unter 
uns weolenden Ehrenvorsotzonden Ollo Hoppe wurde doe Bezeichnung . AIIers­
prasident • verliehen. Nur allzu fruh mußten wor ohn am 11 Februar 1951 durch 
den Tod verlieren 

Ein vollig ausverkaullos Haus hallen wir zu unserem Konzert am 29. Septernbor 
im .. Limmorbrunnen". Die Gaste geizten nicht mol ihoom Beifall . Bei der 2. Bundes­
goneratversammlung dos DAS vom 7. bis 9. Dezember sangen wir zusammen mit 
der Chorgruppe unserras Chordorektors Kari-Hoonz Sander 
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1953 bis 1977 - erfolgreiche Jahre 

Nach dem 75jährigen Jubiläum erlebte der Chor einen erneuten Aulschwung. 
Viele neue und vor allem jüngere Sangesbrüder traten dem Gesangverein Teutonia 
bei. Es entwickelte sich ein reges Vereinsteben in chorischer und geselliger 
Hinsicht. Unter der tatkräftigen Führung des 1. Vorsitzenden Erich Thieme und 
seinem großen Idealismus gewann der Verein an Größe und Bedeutung. Die 
steigenden Mitgliederzahlen verpflichteten dabei zu immer größeren Leistungen. 
Die Grundlagen für alle Veranstaltungen wurden für jedes Jahr in den jeweiligen 
Jahreshauptversammlungen festgelegt. Inzwischen schreiben wir das Jahr 1954. 
und man bereitet sich auf die Teilnahme an dem 2. Bundessängerfest. welches 
in Hannover stattfinden wird. gesanglich vor. Am 19. August war dieser große Tag 
für alle Sänger gekommen. Für alle. die dabei waren. wird es heute noch in 
Erinnerung sein. Teutonia durfte das Bundesbanner des Deutschen Allgemeinen 
Sängerbundes aufbewahren. Das Begrüßungskonzert der hannoverschen Chöre 
wurde in der Niedersachsenhalle durchgeführt. Auch hatten wir unseren be­
freunde ten Beveraner Gesangverein zu Gast. Die abends stattrindende Feier mit 
den Berveranern Im Vereinslokal Rackebrandt war ein Höhepunkt in der lang­
jährigen Freundschaft. Im Rahmen des stattlindenden Blumenkorsos sang die 
Chorgruppe Sander vor dem Opernhaus. Oie daran anschließende Schlußfeier 
dieses 2. Bundessängertestes im Eilenriede-Stadion war für alle eine großes 
Erlebnis. 
Im November des gleichen Jahres fand ein Konzert in der Beethovenhalle unter 
Mitwirkung der Kinderchöre Letter und Limmer statt. Unter anderem wurden 
Chöre von Schuber!. Schumann. Lendvai. Kano und Lißmann gesungen. ln der 
Kritik hieß es u. a.: .• Recht groß war die Zahl jüngerer Mitglieder in dem Männer­
chor. der eine beachtliche Leistung darbot·. 

Auch wurde die Chorgruppe Sander an vielen Gedenkfeiern beteiligt, um durch 
Chorgesang einen würdigen Rahmen zu geben. Die aktiven Sänger des Gesang­
vereins Teu tonia führten Chöre alter Meister aus. die auch heute noch gern 
gesungen werden. So hat auch das zeitgenössische Liedgut bei den Zuhörern 
wieder Anklang gefunden. 
Die Sänger bereiteten sich inzwischen auf die Tei lnahme am Großkonzert der 
Chorgruppe Sander in der Niedersachsenhalle vor. Oieses fand im April 1955 statt. 
Das gesellige Vereinsleben soll te ebenfalls nicht zu kurz kommen. und man füh rte 
im Juni 1955 eine Fahrt nach Bad Grund im Harz durch. Diese Veranstaltung 
wurde verbunden mit einem Sonderkonzert im Kurhaussaal in Bad Grund. wo 
unser Solist Willi Gunst viel Beifall erhielt. Den Teilnehmern dieser Sängerfahrt 
wird dieser Ausflug in schönster Erinnerung bleiben. 

Im August 1955 rüstete der Gesangverein Teutonia zum 3. Wartburg-Treffen 
Deutscher Sänger in Eisenach (Thüringen). Im Rahmen der Chorgruppe Sander 
wurde ein Konzert in der Wandelhalle von Eisenach gegeben. Die Unterbringung 
der Sangesbrüder wurde im schönen Thüringer Ort Ruhla vorgenommen. Hier 
wurde manch guter Kontakt und Freundschaft mit den Sängern des dortigen 
Chores hergestellt. 
Die auf den jeweiligen Hauptversammlungen beschlossenen Veranstaltungen 
wurden 1m jeweiligen Rhythmus der Jahreszeit durchgeführt. Traditionell fanden 
in jedem Jahr ein Bauernball oder ein Kostümfest oder ein aufwendiges Masken­
fest statt. was bei vielen Sangesbrüdern und Sangessschestern immer großen 
Anklang fand. Nicht zu vergessen sind die regelmäßigen .. Himmelfahrtstouren" 
zum Benther Berg. Ob Ostern oder Pfingsten, stets wurde in den Benther-Berg­
Terrassen das frohe Liedgut gepflegt. 
Im Juli 1956 kam Teutonia einer Einladung der befreundeten Sänger. den Bevera­
nern, nach. Am Ortseingang wurde der Chor vom Musikkorps der Landesbereit-
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Schaftspolizei Hannover abgeholt und mit einem gemeinsamen Umzug durch den 
Ort geführt. Oie mit diesem Verein auch heute noch gepflegte Freundschaft wurde 
durch dieses Sängerfest aufs neue gefestigt. Das Herbstkonzert des Chores fand 
1n d1esem Jahre erst rech t spät am 17. November 1956 im Wülfeler Biergarten 
statt. Man bereitete sich für das 80jährige Stiftungsfest Im April 1957 vor. um 
gesangsmaßig wieder einem Höhepunkt zuzusteuern. 
Viele Übungsabende waren erforderlich. um beim Konzert im Oktober 1957 im 
Wulfeler Biergarten alle schwierigen Aufgaben zu erfüllen. die sich der Chor unter 
der bewahrten Leitung des Chordirektors Kari·Heinz Sander gestellt hatte. Es 
wurden u. a. Chöre von Schubert. Sendt. Lang, Lißmann, Riesehe und Bein ge· 
sungen. Manches Lied mußte wegen seiner Beschwingtheil wiederholt werden. 
Die stattliche Anzahl der Sänger zeigte eine erfreuliche Leistung, die durchweg 
auf der Linie der gefühlsbetonten Wiedergabe lagen. 
Nicht unerwähnt soll der Chorgesang im Gartentheater von Herrenhausen anläß­
tich der Chormusikwoche zum tOjährigen Bestehen des Deutschen Allgemeinen 
Sängerbundes am 26. Mai 1957 bleiben. Mit einer starken Beteiligung nahm 
Teutonia an diesem kleinen Jubiläum teil. 
1958 wurde auf der Jahreshauptversammlung beschlossen, eine Umbenennung 
vom . Gesangverein Teutonia" zum .. Männerchor Teutonia" vorzunehmen. Wie 
richtig diese Entscheidung war, zeugt von vielen Veranstaltungen, die nunmehr 
der Mannerchor Teutonia in der Ölfentlichkeit durchzuführen hatte. Im Laufe des 
Jahres wurde eine Reihe von Veranstaltungen durchgeführt, die für die Sanges· 
Schwestern und Sangesbrüder in geselliger Hinsicht notwendig waren. Das Vereins· 
leben beruhte nicht nur auf dem Chorgesang, sondern diente auch der Pflege 
des Frohsinns unter den Sängern. Hier ist besonders zu erwähnen das Kaffee· 
kränzchen der Damen und das traditionelle Wurstessen mit unseren Frauen bei 
unserem Sangesbruder Gieseke in Empelde. Das Herbstkonzert im Wülfeler 
Biergarten un ter Mitwirkung des Waldhorn-Quartetts vom Opernhaus Hannover 
war für den Männerchor ein weiterer Erfolg. 
Wenn auch im Laufe der Jahre einige Sterbefälle zu beklagen waren, so gesellten 
~ich durch die Konzerte, die der Männerchor in der Öffentlichkeit gab, immer 
neue Sänger hinzu. 
Durch den guten Chorgeist und das Zusammengehörigkeitsgefühl aller Sänger 
ging man im Jahre 1959 an die Vorbereitungen für das nächste Konzert heran. 
Im Herbst 1959 machte der Chor eine Fahrt zur Gedenkstätte Bergen-Belsen. um 
bei einer Feierstunde den musikalischen Rahmen mit ehrwürdigen Liedern zu 
geben. Die Chorvorbereitungen für das Konzert im Festsaal der Tellkampf· 
Schule waren insoweit abgeschlossen. daß wir das Konzert am 3. Oktober 1959 
mil einem neuen Repertoire der Öflenllichkeil vorstellen konnten. Diesen Erfolg 
verdankt der Männerchor Teutonia dem selbsllosen Einsatz seiner aktiven Sänger. 
Unter der bewährten Leitung unseres Chordirektors Kari·Heinz Sander trug dieser 
zum guten Gelingen der Aufführung wesenllich bei. 
Zum Jahresbeginn 1960 war die Geselligkeit wieder Trumpf, und man führte im 
Vereinslokal Rackebrandt einen Bauernball durch. Dem 1. Vorsitzenden Erich 
Thieme gebühren hier Worte des Dankes für seine erfolgreiche Tätigkeit auct> 
als 2. Vorsitzender im Deu tschen Allgemeinen Sängerbund. Führte er uns doch 
im Juli 1960 einen Chor aus Narvik (Norwegen) zu. der bei uns zu Gast war. 
Es waren diese 29 Damen und 18 Herren des .,Narvik Korforening", die auf 
Einladung des Deutschen Allgemeinen Sängerbundes eine Deutschfandreise unter­
nahmen. Sie wurden von uns herzlich aufgenommen und bewirtet und gaben ein 
sehr schönes Konzert bei Gieseke in Empelde. U. a. gab dieser Chor auch im 
Galeriegebäude in Herrenhausen ein Konzert. Bei dieser Begegnung wurden viele 
Freundschaften geschlossen. 
Im September des gleichen Jahres wurde eine Busfahrt zum Ölkrug nach Stadt· 
hagen mit unseren Sangesschwestern durchgeführt. Das geplante Konzert am 
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12. November 1960 fand im Wülfeler Biergarten unter einem neuen Titel .. Chor· 
werke nach modernen Tanzrhythmen" statt. Hier hatte sich der Chorl eiter und der 
Musikausschuß für eine neue Form des Chorgesangs ausgesprochen. Schon ein 
Blick auf die Vortragsfolge zeigte. daß endlich eine Irische Brise weh t. oder wie 
die Hannoversche Presse in ihrer Kritik dem Chordirektor Kari-Heinz Sander be· 
scheinigt, daß er aus dem stimmlich gut besetzten Chor und dem Doppelquartett 
viel an Variationsreichtum und an Farbigkeit herausgeholt hat. Diesen Erfolg ver· 
danken wir den aktiven Sängern, die sich zum fleißigen Besuch der Gesangs· 
stunden verpflichtet fühlten. 
Mit einer großen Maskerade begann am 4. Februar 1961 bei unserem Sanges· 
bruder Gieseke in Empelde das gesellige Leben des Chores. Alle. die dabei waren. 
werden sich hieran noch gern erinnern. Für den 25. Juni 1961 bereitete der Fest· 
ausschuß eine Bädertahrt in den Teutoburger Wald vor. Mit mehreren Bussen 
fuhren wir zur Porta Wesllalica und nahmen dort unser Frühstück ein. An· 
sch ließend ging es weiter nach Bad Oeynhausen, und hier gab der Männerchor 
Teu tonia im Kurpark ein Konzert. Die anwesenden Kurgäste sparten nicht mit 
Beifall. und so mußte manches Lied wiederholt werden. Unser Chormeister hatte 
auch hier dafür gesorgt, daß die Vortragsfolge bei den Kurgästen gut ankam. 
Zum Mittagessen fuhr der Chor in das schone Lippische Städ tchen Horn und 
von dort aus weiter zur romantischen Silbermühle im Teutoburger Wald . Hier haue 
der Chor Gelegenheit, im Kaileegarten der Silbermühle sein Können un ter Beweis 
zu stellen. Langanhaltender Beilall forderte die Sänger zu mehreren Zugaben 
auf. Diese Fahrt mit unseren Sangesschwestern wird vielen noch in Erinnerung sein. 
Im September beteiligte sich der Männerchor Teutonia an dem Landeschorlest in 
Helmstedt. Im Rahmen der Chorgruppe Sander und des Bezirkes des DAS 
sangen wir einige Utmann·Chöre. Die Veranstaltung land auf dem Helmsiedler 
Marktplatz statt. Eine große Zuschauermenge umsäumte diesen Festplatz. Im 
Oktober land unser Konzert unter Mitwirkung des graphischen Orchesters unter 
der Leitung von Karl Willkopp im Döhrener Maschpark statt. Traditionsgemäß land 
Im November 1961 unser Eisbeinessen verbunden mit einer Jubilarleier bei 
unserem Vereinswi rt Kari·Heinz Rackebrandt statt. Das Vereinsleben wurde durch 
diese Art Veranstaltungen immer wieder gefordert. Der Vorstand und unser 
Vereinswirt gaben sich immer rege Mühe, daß solch ein Fest Immer mit einem 
Erfolg abschloß. Der Vorsitzende Erich Thieme war mit seinen Mitarbeitern im 
engeren Vorstand sowie auch im erweiterten Vorstand recht zufrieden und lobte 
stets die gute Zusammenarbeit zum Wohle des Vereins. 

Große Ereignisse werfen ihre Schatten für das Jahr 1962 voraus. Teutonia plante 
eine Auslandsreise. ln enger Zusammenarbeit erarbeitete der 1. Vorsitzende Erich 
Thieme und der Festleiter Rudolf Bergner mit dem DAS eine Begegnung mi t 
einem holländischen Chor. Anfängliche Schwierigkeiten, die wir mit einem Chor 
zwecks Unterbringungsmöglichkeit im grenznahen Ort Goor hatten, mußten durch 
persönliche Reisen umdisponiert werden. Es war nicht leicht, für einen großen 
Chor wie Teu tonia, entsprechende Unterbringungsmöglichkeiten zu schallen. 
Durch viele Verhandlungen gelang es uns dann, eine Einladung des gemischten 
Chores .Oe Dageraad" aus der Stadt Leeovarden in den Niederlangen zu be­
kommen. Wir sind dieser Einladung gern gefolgt und wurden von dem dortigen 
Chor im Rathaus von Leevarden herzlich empfangen. Bürgermeister und einige 
Ratsherren der Stadt begrüßten den Chor aus Hannover herzlich. Am Abend gab 
Teutonia zusammen mit dem Chor Oe Dageraad ein Konzert. das sehr gut bei 
den Besuchern und Kritikern ankam. Die Zeitung .. Hel Vrije Volk" schrieb u. a.: 
.. Alles in allem ein hervorstechender Chor und ein Dirigent, wie ihn Kari·Heinz 
Sander darstellt. der weiß, wie man einen Chor singen lassen kann. Bewußt 
wurde die Fahrt über Ostern geplan, nämlich vom 20. bis 23. April 1962, damit 
wir noch eine Reise zum prächtigen Keukenhol zu der alljährlich stattlindenden 
Tulpenblüte und nach Amsterdam machen konnten. Stadtbesichtigungen und 
Grachtenfahrten trugen dazu bei, daß für die teilnehmenden Sänger und Sanges· 

51 



~ Sanitätsgeschäft U.U Allred Zopick 
Werkstatt fOr Orthopädie 

Humboldtstraßo 23 • Telefon 1 56 20 
3000 HANNOV ER 1 

Walsrodor Straße 43 • Telefon 772326 
3012 LANGEN HAGEN 

52 

IK - 330 320 746 

75 Jahre 

Blumenhaus THIEMANN 
lnh. l. Bock 

Limmerstraße 59 
Telefon (05 11) 4414 21 
privat (05 11) 42 24 44 
3000 Hannover 91 

Emmermann 

Immobilien+ Service 

Wienhauser Wende 10 

3000 Hannover 61 

Telefon (05 11) 5710 01 

TRINKHALLE MARIASCHWARZE 

3000 Hannover 91 · Woermannstraße 59 

Aug. Ulrichs 
Eisenwaren - Werkzeuge - Heimwerkerbedarf - Hausrat 

Limmerstraße 46, 3000 Hannover-Linden, Telefon (0511) 4 58 22 50 



Schwestern diese erste Auslandsfahrt zu einem unvergeßlichen Erlebnis wurde. 
Es wurden dort viele Jahre andauernde Freundschaften geschlossen. und noch 
heute korrespondieren ein ige Sangesbrüder mit diesen Sängern. Mit drei Bussen 
und 120 Teilnehmern, die unser Sangesbruder Brinkmann stellte, erlebte der Chor 
vier herrliche Tage in Holland. Untergebracht waren die Sangesbrüder bei den 
holländischen Gästen. wobei ein Teil des Chores im benachbarten Oudkerk in 
einer Jugendherberge untergebracht war. Aus Dank für das Entgegenkommen 
dieses holländischen Arbeitergesangvereins luden wir diesen Chor zu einem 
Gegenbesuch im nächsten Jahr nach Hannover ein. 
Aus Anlaß des 85jährigen Bestehans des Männerchors Teutonia war wiederum ein 
Konzert in der Staatliehen Ingenieurschule im September 1962 vorgesehen. Mit­
wirkende waren u. a. Elisabeth Lüpke-Hoffman (Sopran) und am Flügel Kapell­
meister Werner Peters. ln der Kritik einer hannoverschen Tageszei tung hieß es: 
. Chordirektor Kari-Heinz Sander fordert eine delikate Interpretation, die nicht un­
erhebliche Anforderungen an das Können der Chorsänger stell t, aber Teutonia 
verfügt über gute Stimmen und hält ein beachtenswertes Niveau." Im November 
t962 fand ein großes Wurstessen mit 210 Teilnehmern in Holtensen statt. Mit 
einem selbstgeschlachteten Schwein, das von freiwilligen Helfern aus dem Chor 
fachgerecht zerlegt wurde. ermöglichten wir den Gästen einen ausgesprochen 
niedrigen Preis von 2.50 DM fOr eine Wurstplatte von 500 g. Dieses Fest war mit 
ein Höhepunkt im Jubiläumsjahr. 
Im März 1963 nahm der Männerchor Teutonia an einer Chorfeier des DAS im 
Kuppelsaal der Stadthalle anläßtich des 15jährigen Seslehens teil. Pfingsten 1963 
erfolgte der Gegenbesuch des holländischen Chores Oe Dageraad aus Leeuvarden 
in Hannover. Unsere Gäste wurden im Rathaus durch den OB August Holweg 
empfangen . Nach herzlichen Begrüßungsworten schloß hier eine Stadtrundfahrt an. 
Daran schloß sich ein Besuch der Herrenhäuser Gärten an, wo unser Doppel­
quartett im Gartentheater zur Freude der Holländer einige Lieder sang. Ein 
Gemeinschaftskonzert im Döhrener Maschpark fand bei dem Publikum großen 
Anklang, an dem Chordirektor Kari-Heinz Sander und Jacques Beos besonderen 
Anteil hatten. Ein fröhlicher Abend mit Tanz besch loß diesen Tag. Pfingstmontag 
hatten beide Chöre vormittags ein gemeinsames Singen in den Benther-Berg­
Terrassen. Abends fand eine Abschiedsfeier im Ricklinger Waldschlößchen mit 
unseren holländischen Gästen statt. Pfingstdienstag wurden unsere Gäste verab­
schiedet, in der Erwartung, daß diese Freundschaft noch mehrere Jahre dauern 
möge. 
Auf der Jahreshauptversammlung im Januar 1964 beschloß man. die Konzerte auf 
das Frühjahr zu verlegen. Somit land am 14. März 1964 unser Konzert im Döhrener 
Maschpark statt. Gesungen wurden u. a. Chöre von Cotovac, Fischer. Rieche. 
Paulsen und Zoll. Ein weiteres Konzert der Chorgruppe Sander land am 18. April 
1964 Im Kuppelsaal der Stadthalle statt. Das überragende Erlebnis dieses Kon­
zertes war wohl die Aufführung der . Landerkennung· von Edward Grieg mit 
unserem 1. Liedervater Willi Gunst als Solist. Im Sommer 1964 nahm der Männer­
chor an der 100-Jahr-Feier des .. MGV Fortuna Völksen" teil. Weitere Veranstaltun­
gen waren die Kaffeetalel, Eisbeinessen, Weihnachtsfeier und Weihnachtspreisskat 
Das Frühjahrskonzert im März 1965 fand dieses Mal im Concordia-Saal unter 
Mitwirkung des Bläser-Quintetts vom Landestheater Hannover statt. Gesungen 
wurden C~öre von Sendt, Knab, Fussan und Fischer. Die Presse schrieb dazu: 
• Teutonia bot ein herrlich es Chorkonzert." Im Juni 1965 fuhr der Männerchor zum 
4. Chorfest des DAS nach Bremen. Im Rahmen der Chorgruppe Sander sangen 
wir in der Stadthalle von Bremen Chöre von Büchtger, Zoll und Groos. Das 
Jahr 1965 klang aus mit einem gemeinsamen Essen bei unserem Vereinswirt 
Rackebrandt. 
Im Frühjahr 1966 gab der MC Teutonia in der Realschule im Fössefeld ein Konzert. 
Hier hatten die Sänger besondere Gelegenheit, mit den einstudierten Liedern ihr 
Können unter Beweis zu stellen. Eine Busfahrt im September des gleichen Jahres 
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in die Bückeburger Berge zur .. Süßen Mutter·· war für die Teutonen wieder ein 
besonderes Erlebnis. 
Das Jahr 1967 war für den Männerchor Teutonia wieder ein Jubiläumsjahr. Zum 
90jährigen Bestehen fand am 4. März 1967 ein Festkommers im Saale unseres 
Vereinswirtes statt. Es folgte am 11. März ein großes Festkonzert in der Aula der 
Humboldtschule vor einem ausverkauften Saal. Das Programm war sehr sorgfältig 
ausgewählt und ging von Anton Bruckners • Trösterin Musik" über Ludwig van 
Beethovens .. Opferlied" bis hinunter zu bekannten Volksliedern. U. a. wirkte im 
Rahmen des Festkonzertes noch der Mädchenchor Hannover unter Leitung von 
Ludwig Rutt und am Flügel der bekannte Pianist Siegtried Strohbach mit. Die 
musikalische Gesamtleitung lag in den bewährten Händen des Chordirektors 
Kari-Heinz Sander. 

Am 17. März 1967 folgte schließlich ein großes Festessen mit ca. 300 Personen 
auf den Benther-Berg-Terrassen. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden durch 
den 1. Vorsitzenden Erich Thieme, welcher auch gleichzeitig Bezirksvorsitzender 
des DAS ist. die zahlreichen Jubilare des Chores geehrt. Es sind dieses Karl 
Fiedler für 65 Jahre, Henry Schlüter und Richard Meier lür 60 Jahre aktive Mit· 
arbcit im Männerchor Teutonia. Außerdem wurde für 60 Jahre mit der Nadel des 
DAS unser Jupp Spies für die Treue zum Chor ausgezeichnet. Auch erhielten 
mehrere Sangesbrüder die Nadel für 40 und für 25 Jahre. Der 1. Vorsitzende 
Erich Thieme ehrte zum Schluß Chordirektor Kari-Heinz Sander, der den Männer­
eher Teutonia seit nunmehr 25 Jahre leitet. und würdigte seine besonderen Ver­
dienste, welche er sich in dieser Zeit für den Chor erworben hat. Erich Thieme 
sagte u. a. zum Schluß: . Wie reich ist doch ein Mensch. der singt." Ansch ließend 
wurde getanzt. und jung und alt schwangen das Tanzbein bis zum frühen Morgen. 
Zum Schluß stimmten alle Anwesenden mit in das Lied ein: .So ein Tag, so 
wunderschön wie heute". 
Am 27. Juni des gleichen Jahres feierte unser 1. Vorsitzender Erich Thieme seinen 
70. Geburtstag. Seit nunmehr 45 Jahren ist er aktiv in der Deutschen Sänger· 
bewegung tätig. Bereits 1921 trat er dem MGV .. Teutonia" bei. Auch im Frühherbst 
hatte der Männerchor wieder eine Busfahrt in den Solfing zum dortigen Volkschor 
.. Waldesgrün" in Uslar geplant. Hier gaben beide Chöre ein gemeinsames Konzert 
in der Turnhalle der TSG, Uslar. Der Chorabend war für alle beteiligten Vereine 
ein voller Erfolg. Der Abend fand seinen Abschluß bei Tanz und Unterhaltung in 
fröhlicher Runde mit unseren Gastgebern in der Gaststätte Küchelmann. Am 
folgenden Sonntagmorgen fanden sich die Sänger zum Frühschoppen wieder ein, 
der sich bis zum gemeinsamen Mittagessen im Vereinslokal hinzog. Die neuen 
Freundschaften werden weiterhin gepflegt, und viele Sänger denken gern an die 
Zeit der Uslarer Tage zurück. 
Im Herbst 1967 führte der Chor eine Werbeaktion durch. Mit 22000 Wurfsendungen 
verteilten die Sangesbrüder in Linden, Limmer, Ricklingen, Badenstadt und Daven­
stedt die Werbeschriften. Der Erfolg blieb nicht aus. ln kurzer Zeit konnten wir 
12 neue Sänger durch diese Aktion hinzugewinnen. Die Kasse war durch die 
entstandenen Druckkosten zwar erleichtert worden. aber der Chor wurde dadurch 
wesentlich verstärkt. 
Am 5. November 1967 feierte der DAS im Kuppelsaal der Stadthalte sein 20jähriges 
Bestehen. Aus diesem Anlaß wurde ein Festkonzert mit den Chören des Bezirks 
Hannover gegeben. Diese Großveranstaltung kann man wohl als ein Höhepunkt 
im Musikleben unserer Stadt bezeichnen. Die Presse war voll des Lobes. Es wurde 
ein Konzert geboten von fast oratorischem Charakter. Mitwirkende waren das 
Niedersächsische Sinfonie-Orchester. Mit ca. 2000 Sängerinnen und Sängern unter 
der Leitung von K.-H. Sander wurde diese Veranstaltung ein großer Erfolg für den 
Chorgesang. 
Im April 1968 fand in der Aula der Humboldtschufe unser nächstes Konzert statt 
unter dem Motto ,.Stimmen der Völker". Hier wurden Volkslieder und Weisen aus 
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Deutschland. Spanien, Italien, Rußland, Finnland. Amerika, Österreich und der 
Schweiz unter Mitwirkung einer Akkordeon-Spielgruppe vorgetragen. Der Besuch 
war sehr gut und der Erfolg ebenfalls. Im September startete der Chor mit den 
Damen zu einer Fahrt durch den Solling an die Weser. Eine kombinierte Bus­
und Schiffahrt führte uns am Abend in das Gasthaus Brille. Hier gab es ein 
freundliches Wiedersehen mit unseren Beveranern Sangesfreunden. Wie immer, 
ging auch dieser Abend viel zu schnell dahin. 
Im nachfolgenden Jahr 1969 gab im April der Männerchor Teutonia gemeinsam 
ein Konzert mit dem Volkschor Waldesgrün aus Uslar unter Mitwirkung eines 
Orchesters des Bundesgrenzschutzes. Es war ein Tag des Wiedersehens mit 
unseren Uslarer Freunden. Auch dieses Konzert war sehr gut besucht und fand 
gebührenden Anklang bei den Zuhörern. Im Anschluß an das Konzert fanden wir 
uns mit unseren Gästen im "Schwarzen Bär" ein und leierten bei Tanz und 
Unterhaltung unsere Freundschaft. Die Gäste waren voll des Lobes und des 
Dankes lür alles. was Teutonia ihnen in diesen zwei Tagen hat bieten können. 

Wie aus einem Bericht der im Januar 1970 stattgefundenen Jahreshauptversamm­
lung hervorgeht, war in den letzten Jahren ein erfreulicher Gewinn an neuen 
Mitgliedern festzustellen. Leider mußte auch inzwischen der Beitrag wegen der 
erhöhten Kosten auf monatlich 3,- DM angehoben werden. Das im Februar statt­
gefundene Kostümfest war wieder ein Fest der guten Laune und fand eine rege 
Beteiligung. Ansonsten wurden die Übungen für das am 11 . April 1970 geplante 
Konzert fleißig fortgesetzt. Das Konzert (Ein bunter Strauß alter und neuer 
Melodien) sah uns wieder vereint mot unseren Beveranern Sangesfreunden, deren 
Mitwirkung auch von den Zuhörern freudig begrüßt wurde. Für die Begleitung am 
Flügel hatten wir den Kapellmeister Werner Peters gewonnen. Auch dieses 
Konzert war ein voller Erfolg, und gemeinsam klang dieser Abend mit einem 
Festball im Schwarzen Bär mit unseren Beveraner Gästen aus. 

Nach den Sommerferien wurde vom Musikausschuß die Planung des nächsten 
Konzertes vorgenommen. Man kam überein, mal etwas ganz Neuartiges zu brin­
gen, und erwartete dazu die Mitarbeit aller aktiven Sänger. Zuvor ging es jedoch 
Im September mit einer Busfahrt zum Felsenkeller nach Coppenbrügge. Bis zum 
Jahresende fanden noch weitere Veranstaltungen in unserem Vereinslokal statt. 
Zu Weihnachten hatten wir die Kinder unserer Sangesbrüder zu einem Märchen­
spiel Im Theater am Aegi eingeladen. Die am 16. Januar 1971 abgehaltene Jahres­
hauptversammlung hatte im Vergleich zu den vorausgegangenen der letzten Jahre 
eine besondere Bedeutung. Nach dem üblichen Gedenken der im letzten Jahr 
Verstorbenen und den Ehrungen der Jubilare und den einzelnen Berichten der 
Vorstandsmitglieder stellte unser tangjähriger Vorsitzender Erich Thieme sein 
Amt zur Verfügung in der Erwartung, daß der Chor von einem jüngeren Sanges· 
bruder zum Wohle des Vereins weitergeführt werden möge. Die dadurch not­
wendige Wahl eines 1. Vorsitzenden fiel auf den Sangesbruder Winfried Eimbeck, 
der einstimmig gewählt wurde. Der neue Vorsitzende ehrte unseren Erich Thieme 
im Namen aller Sangesbrüder mit herzlichen Worten des Dankes fü r seine mehr 
als 50jährige Mitgliedschaft und filr seine in vielen Ämtern des Chores geleistete 
Arbeit und ernannte ihn unter dem Beilall aller Anwesenden zum Ehrenvorsitzen· 
den. Für diese und für die Ehrung weiterer Jubilare für 50-, 40- und 25jährige 
Mitgliedschalt dankte Erich Thieme und versprach, auch fernerhin aktiver Sänger 
zu bleiben, was sich bis heute auch bewahrheitet hat. Er versprach dem stark 
verjüngten Vorstand, mit seinem Rat und seinen Erfahrungen auch weiterhin zur 
Seite zu stehen. 
Das im Februar im Vereinslokal stattgefundene Kostümfest fand bei allen Teil­
nehmern Anklang. Die Preisrichter hatten es schwer, die Prämiierung der hervor­
ragenden Kostüme vorzunehmen. 
Für das Konzert im April 1971 in der Aula der Humboldtschule hatten wir die 
Rhythmusgruppe des Harzer Kurorchesters unter der Leitung von Herrn Sehrade 
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in das Programm aufgenommen, das bewußt den Melodien der leichteren Unter· 
haltung gewidmet war. Es fand bei unseren Gästen freudigen Beifall. Manches 
mußte wegen seiner Beschwingtheil wiederholt werden, besonders der Streifzug 
durch die .. Blume von Hawaii" hinterließ stärksten Eindruck. Bei den Zuhörern 
fanden wir volle Anerkennung. Durch dieses Konzert in seiner neuen Form be· 
ltügett, erhielt der Chor eine Einladung der Kurverwaltung von Bad Harzburg. 
Gern Ist der Chor dieser Ein ladung gefolgt, und somit reiste der Chor Pflngst· 
sonntag nach Bad Harzburg. Vor mehr als 1000 Gäsien im Kurpark wiederholten 
wir das Konzertprogramm. Der Beilall war wohl der stärkste, den wir jemals bei 
unseren Konzerten erzielt haben. Auch die Herren der Kurverwaltung waren be· 
geistert und äußerten den Wunsch, recht bald wieder nach Bad Harzburg zu 
kommen. Mit der anschließenden Harzrundfahrt ging ein schöner Pfingsttag 
zu Ende. 
Nach der vorausgegangenen Katleetafel mit unseren Frauen erhielten wir am 
16. Oktober 1971 die schmerzliche Nachricht. daß unser Ehrenmitglied und 1. Lie· 
dervater Wilti Gunst nach langem. schwerem Leiden uns für immer verlassen hat. 
Ein Sangesbruder. ausgerüstet mit einem herrlichen Bariton, mit einer Stimme. 
die ihn befähigte, auch in großen Konzerten Solopartien zu singen. und bei 
seinen Zuhörern größte Symphathie erweckte, Ist von uns gegangen und hat eine 
große Lucke hinterlassen. Sein Wirken Im Chor wie auch im Doppelquartett Ist 
allen Sängern hinreichend bekannt. Eine große Trauergemeinde hatte sich in 
Rioklingen eingefunden. um von Willi Gunst Abschied zu nehmen. Auch befreun· 
dete Vereine im Bezirk Hannover, aus Bevern, Uslar, Barsloghausen und Letter 
gaben Wilti Gunst das letzte Geleit. Möge sein Wirken für unseren Chor alten 
Teutonen ein leuchtendes Beispiel bleiben. 
Die laufenden Übungsabende des Chors sind ausgefüllt mit den Einstudierungen 
des neuen Programms lür das am 15. April 1972 in der Aula der Humboldtschule 
stattfindende Konzert anläßlich des 95jährigen Bestehens, das unter dem Motto 
.. Rhythmus unserer Zeit" stand. Es wurden Chöre von Lißmann und Paulsen zur 
Aufführung gebracht. Unter der Leitung unseres Musikdirektors FDB Kari·Heinz 
Sander wurde auch dieses Konzert wieder ein voller Erfolg. 
Unserem Chorleiter K.·H. Sander wurde im letzten Jahr eine Ehre zuteil. Der Fach· 
verband Deutscher Berufschorleiter e. V. verlieh Ihm auf Grund seiner Ausbildung 
und seines künstlerischen Werdeganges den Titel .. Musikdirektor" FDB. 

Im September des gleichen Jahres nahm der Chor an einer Großveranstaltung des 
Bezirkes, am Lichterfest im Großen Garten in Herrenhausen, teil. 
An den Tagen vom 29. September bis 1. Oktober 1972 unternahm der Chor mit 
zwei Bussen eine Rhein/Ahr· und Moselfahrt bei herrlichem Herbstwetter. Nach 
einer Rundfahrt auf dem Nürburgring erreich te man den Moselort Cochem. Ober 
die Hunsrück-Höhenstraße und durch das schöne Simmertal erreichte man das 
Schloß Daun. Nach Verzehr des Spießbratens vom Grill entwickelte sich bei Tanz 
und Gesang ein Wettstreit mit einem Chor aus dem Ruhrgebiet, der sich eben· 
falls auf einer Rheinfahrt befand. Der Abend verlief sehr harmonisch und war wohl 
der Höhepunkt der ganzen Fahrt. Aus Anlaß des 25jährigen Bestehans des DAS 
beteiligte sich der Chor im Rahmen der Chorgruppe Sander an einem Konzert. 
in der Jahreshauptversammlung am 27. Januar 1973 wurden die Probleme des 
Chores wieder in sehr sachlicher Weise erörtert. Leider mußte durch Tod und 
Austritte bedingt ein leichter Rückgang in der Zahl der Mitglieder festgestellt 
werden. Eine neue Werbeaktion war daher unerläßlich. Auch mußte der Beitrag 
in Anbetracht der allgemeinen Kostenste!gerung auf 4,- DM erhöht werden. An 
dieser Stelle sei bemerkt, daß unser Chor seit nunmehr 40 Jahren im Hause 
unseres Vereinswirtes Rackebrandt seine Heimat hat, und wir wünschen uns. 
daß es auch im 2. Jahrhundert so bleiben möge. Zu ihrem 25jährigen Bestehen gab 
die Chorgruppe Sander am 7. April 1973 ein Jubiläumskonzert im Kuppelsaal der 
Stadthalle, das von ca. 500 Sängerinnen und Sängern unter der Leitung unseres 
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Musikdorektors K.·H. Sander und unter Mitwirkung von zwei Solisten und dem 
Gottonger Symphonieorchester bestritten wurde Im Rahmen dieses Konzertes 
wurde dem MGV . Schubert·Freundschalt" durch den Regoerungspräsidenten zum 
lOOtahrigen Bestehen die Zelterplakelte überreocht Auch die Geselligkeit wurde 
nocht vernachlässigt, so machten wir im Mai 1973 mot unseren Frauen eine River· 
boai·Fahrt auf der lhme und dem Miltellandkanal nach Dedensen. Eine Auslands· 
lahrt nach Dänemark in das schöne Kopenhagen lührte •. Teutonia .. vom 14. bis 
16. September 1973 durch. Mit dem Besuch des bekannten Tivolis werden sicher· 
lieh wieder viele Erinnerungen geweckt. Das Jahr 1973 klang mit den üblichen 
Festlichkeilen aus. Da wir im letzten Jahr kein Konzert wogen dem Chorgruppen· 
Jubiläum geben konnten, wurde um so eifriger geprobt. Das Ziel eines jeden 
Chores dürfte es wohl sein, jedes Jahr mindestens einmal an die Ollentlichkeot 
zu lreten. 
So haben wi r gemeinsam am 4. Mai 1974 mot dem Backerchor in der Aula der 
Humboldtschule ein Konzert gegeben. mit anschließendem Festball im . Schwarzen 
Baren• fand dieses schöne Konzert seinen Abschluß. Bevor es on den Sommer· 
Urlaub ging. wirkte der Chor noch am 18. Mai t974 bei den Niedersächsischen 
Chortagen im Kuppelsaal der Stadthalle mit. 
Für die Sänger. die früher oder später in Urlaub fuhren. fand während der Sommer· 
pause ein Feriensingen in der Steintorrnasch bol Mondig und beim Sportverein 
Victoria Linden stalt. Dieses Feriensingen erfreut sich Immer mehr einer größeren 
Beliebtheit und ist aus dem geselligen Programm unseres Chores nicht mehr 
weg zu denken. Dreimal nahmen wir in diesem Jahr am Ellenriedesingen teol. 
dieses half uns, die Vereinskasse wieder zu stärken. 
Da doe Rhein·Ahr-Moselfahrt im Jahre 1972 noch allen gut in Erinnerung war. 
wurde dem Wunsch der Molglieder entsprochen, auch on doesem Jahr diese Bus· 
fahr1 mot Wllli's Reisen zu wiederholen. Vom 11. bos t3. Oktober 1974 ging·s ab 
nach Bad Kreuznach, Nurburgring und Schloß Daun. Nicht zu vergessen war die 
Weonkellerbesichligung und eine Schiffsfahrt Ober den Rhein nach Rüdeshelm 
Wie Immer war auch diese Fahrt für alle Beteiligten ein schönes Erlebnis. 
Da wir bereits zu diesem Zeitpunkt auch Überlegungen f(Jr unser 100jährlges 
Jubllaum im Jahre 1977 anstollen mußten, hatte sich dor erweiterte Vorstand schon 
om Fruhjahr G~danken daruber gemacht. wie wir eine eindrucksvolle Gestaltung 
doeses besonderen Ehrentages finanziell durchführen konnen. Um eine weitere 
Bootragserhöhung auf 5,- DM kamen wir nicht mehr herum, die steigenden 
Preose machten auch vor Teutonia nicht halt ln einer erweiterten Vorstands· 
sotzung am 5. Juno 1974 beschloß man eone jahrloche Festumlage von 10.- DM 
pro Jahr bis 1976, welche von der Jahreshauptversammlung genehmigt wurde 
Nun waren die Weichen für unser bevorstehendes Jubiläum gestellt, und im Nu 
waren wir bereits im Jahre t975. Hornmetfahrt fuhr der Chor zu seinem belreunde· 
ten Verein nach Bevern. Allen wird der herzliche Empfang noch in Erinnerung 
sein. Ein Fußballfreundschaftsspiel beider Vereine war wohl einmalig in der 
Geschich te und trug weiter zur engeren Verbundenheit bei. Noch im gleichen 
Monat Mai 1975 erwarteten wir die Beveraner zu einem Gegenbesuch und emp· 
lingen diese Sonntagmorgen im Nauen Rathaus. 
Im September 1975 IUhrte der Chor eine Buslahn nach Rothenburg ob der Tauber 
mot einer Schloßbesichtigung in Welkarsheim durch. 
Daß auch der Gesang nicht zu kurz kam. stellten wir mot eonem Konzert am 
11. Oktober 1975 on der Aula der Humboldtschule woeder unter Beweis. Für 
Teutonia bedeutet es Verpflichtung, in der Oflentlochkeit ein Konzert zu geben, 
das sind wir unseren Freunden des Chorgesangs schuldig. Guten Anklang bei der 
Bevblkerung fand unser vorweihnachtliches Singen an einem Adventssonntag 
vor der Marktkirche. 
Wie im Fluge war auch das Jahr 1975 vergangen, und die nachste Jahreshaupt· 
versammlung am 23. Januar 1976 war richtungswelsend für die bevorstehenden 
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Aufgaben in der Abwicklung und Gestaltung unseres 100jährigen Jubiläums. Dazu 
benötigte der Vorstand ein zusätzliches Festkomitee. Zu dem Festleiter Lothar 
Wenig und dem Festkassierer Lothar Bürger stellten sich freiwillig die Sanges­
brüder Rudi Bergner, Kari-Heinz Lins und Eduard Palussek zur Verfügung. Unter 
seiner zielstrebigen Leitung hat es unser Vorsitzender Winlried Eirnbeck ver­
standen. das Vereinsleben mehr und mehr zu festigen und die Grundlagen zu 
schallen. dem Jubiläumsjahr vertrauensvoll entgegenzusehen. Hierbei hat auch 
der Chor eine Verpflichtung übernommen. auch weiterhin zur Bereicherung des 
kulturellen Lebens in der Zukunft beizutragen. 
Die weiteren Veranstaltungen im Jahre 1976 waren wie folgt : 23. Mai Singen in 
der Gartenkolonie , Lindener Alpen·. mehrere Ständchen-Singen bei Sanges­
brüdern u. a. Allred Jörg. Willi Möker und zum 80. Geburtstag unseres Ehren­
vorsitzenden Erich Thieme am 27. Juni 1976. Auch sangen wir wie im Jahr zuvor 
auf dem Allstadtlest im Historischen Museum. Die Chorgruppe Sander sang arn 
4. September 1976 beim Lichterfest im Großen Garten von Herrenhausen. 
Vom 17. bis 19. September 1976 führte eine Busfahrt in den Odenwald. Verbunden 
wurde diese mit einer Heidelberger Schloßbesichtigung sowie einer Besichtigung 
von Michelstadt, Mittenberg und dem Wasserschloß Mespelbrurnn. Haxenessen 
bei unserem Vereinswirt Heinz Rackebrandl gehört zur Tradition. wie auch die 
Weihnachtsleier für unsere Kinder. Diese Festlichkeiten sind nun einmal Bestand· 
teil in unserem Vereinsleben und sind auch in Zukunft nicht mehr wegzudenken. 

1977 

Das 100jährige Bestehen! 

Wegen der anstehenden Feierlichkeiten zum 100jährigen Bestehen wurde die fällige 
Jahreshauplversammlung vom Januar in den April 1977 verlegt. Der Vorstand hatte 
alle Hände voll zu tun mit der Vorbereitung des Festkommers, Festball und Chor­
gruppenkonzert im Kuppelsaat 

Am 12. März 1977 wurde mit dem Festkommers im Vereinslokal Rackebrandt der 
S tartschuß IOr die 100-Jahr-Feier gegeben. Außer allen Mitgliedern waren Abord­
nungen der befreundeten Vereine, Vertreter des DAS sowie Ratsherren aus den 
verschiedenen Parteien geladen und erschienen. ln Vertretung des Oberbürger­
meisters war der Einladung der stellvertretende Vorsitzende der SPO-Ralsfraktion 
Günter Burhenne gefolgt. Der 1. Vorsitzende Winfried Eimbeck begrOßte in seiner ca. 
45 Minuten dauernden Festansprache alle Anwesenden. gab einen Rückblick über 
100 Jahre Vereinsgeschichte und einen Ausblick auf die Zukunft. Unter dem Beilall 
aller Anwesenden erklärte er, Rückblick. Besinnung und Ausblick gehörten wohl zu 
jedem Jubiläum. Nach einem deftigen Essen trug dann zur Unterhaltung ein Zauber­
künstler bei. HerrHufenbach vom magischen Zirkel in Hannoverversetzte mit seinen 
Kunststücken alle in Erstaunen. Um Mitternacht erschien die Kommerszeitung Nr. 2 
in der Vereinsgeschichte. Aus alten Protokollen hatten wir entnehmen können, daß 
es der Wille unserer Vorväter war, solch eine Zeitung nur alle 50 Jahre erscheinen zu 
lassen, daher jetzt erst die Nr. 2. Bis weit nach Mitternacht wurde lustig gefeiert. ln 
der Zwischenzeit konnten sich die Mitglieder die überreichten Gastgeschenke am 
Vorstandstisch ansehen und bewundern. Große Freude herrschte auch Ober d ie 
Bargeld-Geschenke, die am Schluß DM 1100,- belrugen. 
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Eine Woche spater. am 19. März 1977. folgte ein großer Festball im Festsaal des alten 
Rathauses zu Hannover. Vereinsmitglieder hatten im Treppenaufgang für alle gut 
sichtbar eine Ausstellung alter Geschenke. die Teutonia mal erhalten hatte. sowie 
Chroniken, Gründungsurkunden. alte Noten u.a.aulgebaut. Jeder Dame wurde vom 
Vorstand eine dunkelrote Rose überreicht, und der anwesende Fotogral machte von 
den festlich gekleideten Paaren Bilder. Zum Tanz spielte das Flughafen-Tanzorche­
ster unter der Leitung von Waller Bartels. Die Damenspende in Form neuerweinroter 
Notenmappen Oberreichten dem 1. Vorsitzenden die Sangesschwestern Else 
Tobeck und llse Dohrmann. Die Grußworte der Stadt Hannover Oberbrachte der 
1. BOrgermeister Dr. Scheel. Es war ein sehr festlicher Rahmen, und es wurde bis in 
die frühen Morgenstunden des nächsten Tages gefeiert. Wir waren der erste Verein 
im alten Rathaus, der es geschafft hatte - nach Auskunft seines Pächters Dieter 
Ontrup- daß ab 1.00 Uhr die LOttge-Lagen-Theke geschlossen werden mußte. weit 
dieses so begehrte Getränk ausverkauft war. Zum Schluß kann wirklich gesagt 
werden. ein würdiger, festlicher aber auch gelungener Festball zum 100jährigen 
Bestehen. 
Auch das dritte Wochenende im März 1977 gehörte dem Männerchor .Teutonia". Der 
26. März 1977 war der Tag des großen Festkonzertes im Rahmen der Chorgruppe 
Sander im Kuppetsaal der Stadthalte zu Hannover. Eine gewaltige Kulisse. 2 500 Zu­
hörer. das 60 Musiker starke Orchester des Volkswagenwerkes aus Wolfsburg unter 
seinem Dirigenten Hermann Lamprecht bildeten für uns Sanger den Rahmen. Höhe­
punkt dieser Veranstaltung war die Überreichung der Zelter-Piakette durch den 
Herrn Regierungspräsidenten Bayer an unseren 1. Vorsitzenden Winfried Eimbeck. 
Weitere Grußworte sprachen unser Oberbürgermeister Herbert Schmalstieg, der 
gleichzeitig einen Scheck in Höhe von DM 1 000.- für 100 Jahre Bestehen Ober­
reichte und Roll Engelbrecht als 1. Vorsitzender der Landesgruppe des Deutschen 
Allgemeinen Sangerbundes Niedersachsen. Unser Vorsitzender bedankte sich bei 
alten Gratulanten und versicherte, daß der Chor auch im angefangenen 2. Jahr­
hundert seines Seslehens seine ihm gestellten kulturellen Aufgaben sehr ernst 
nehmen würde und auch erfüllen werde. Es war ein großes und gelungenes Konzert, 
so daß wir Sänger erst, bedingt durch viele Zugaben, nach 3 Stunden die Bühne 
verlassen konnten. 
Am 29. Oktober 1977 gab der Männerchor sein zweites Festkonzert in der Aula der 
Humboldtschule unter Mitwirkung des Hornquartetts vom Polizeimusikkorps 
Niedersachsen. ln diesem Jahr mußte der Chor IOr zwei große Konzerte Oben. was 
natürlich nur durch zusätzliche Übungsabende bewältigt werden konnte. 

DasJubiläums-Jahr klang mit der traditionellen Weihnachtsleier aus. Alle Mitglieder 
waren mit dem Ablauf aller Veranstaltungen sehr zufrieden. 

Nach dem Jubiläums-Jahr kann man das Jahr 1978 als ein trauriges Jahr IOr den 
Verein bezeichnen. Unser Ehrenvorsitzender Erich Thieme verließ uns IOr immer 
nach fast 60jähriger VereinszugehörigkeiL 22 Jahre war er unser 1. Vorsitzender 
gewesen, 15 Jahre nebenbei auch noch 1. Vorsitzender des DAS-Bezirks Hannover. 
Dieser Schmerz war noch nicht überwunden. da kam der nächste Schicksalsschlag. 
Unser 2. Vorsitzender Robert Tobeck war plötzlich und unerwartet von uns ge­
gangen. Als Ehrenmitg lied vom Chor ausgezeichnet für ein Sangerteben von Ober 
50 Jahren im Doppelquartett und im Chor. Ein schwerer Vertust für den Verein. Und 
schon wieder haben wir einen Todesfalt zu beklagen. Ehrenmitglied und Mitbe­
gründer der Freundschalt zwischen der Chorvereinigung Bevern und Teutonia. 
Hermann Raulfs, weilt nicht mehr unter uns. Das traurige Kapitel hört nicht auf. 
Ehrenmitglied Eduard Palussek ist verstorben. er führte jahrelang die Chronik des 
Vereins und war ein großer Förderer. Auch Sangesbruder Waller Devermann. eine 
große StOtze im 2. Baß und eifriger Sanger ist plötzlich nicht mehr unter uns. Unser 
2. Notenwart Wilti Grefe verstirbt noch kurz vor Jahresende. Wi r alle stehen erschüt­
tert vor der Tatsache. was hier in 12 Monaten passiert ist. 10 aktive, gute und sichere 
Sänger, davon 2 Vorstandsmitglieder, haben uns IOr immer verlassen. Die Stimme 
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des 2. Baß hat es am schwersten getroffen. Stellvertretend für alle verstorbenen 
Sangesbrüder wurden hier nur einige Namen genannt. Wir sind betroffen und 
schockiert. So etwas ist, ausgenommen in den Kriegsjahren, unserem Chor in seiner 
fangen Vereinsgeschichte noch nicht passiert. Aus diesen traurigen Gründen wollen 
wir auf das Vereinsleben, das ja weitergehen mußte, in diesem Abschnitt der Chronik 
verzichten. Wir alle sind durch diesen Verlust sehr betroffen. 

Auf der Jahreshauptversammlung am 3.März 1979 wurde als Nachfolger für den ver­
storbenen 2. Vorsitzenden Robert Tobeck, Rudolf Bergner einstimmig gewahlt. Das 
Amt des Festleiters übernahm zu unserer aller Freude Sangesbruder Lothar Wenig. 
Verdiente Sanger konnten geehrt werden. für 60 Jahre Treue zum Verein Sanges­
bruder Heinrich Hesse und für 50 Jahre Sangesbruder Hermann Ehrhardt und 
August Schleese. 

Aus Anlaß der 50jahrigen Freundschaft zwischen der Chorvereinigung Bevern und 
Teutonia fand am 24. März 1979 ein großes Gemeinschaftskonzert in der Aula der 
Humboldtschule in Hannover statt. Oberbürgermeister Schmalstieg übermittelte die 
GrOße der Stadt. 
1. Vorsitzender Winfried Eimbeck schilderte in kurzen Worten den Werdegang der 
Freundschaft und zeichnete Ehrenmitglied Heinrich Raufis aus Bevern mit der 
goldenen Vereinsnadel aus. Zu Ehrenmitgliedern in Teutonia wurden aus Bevern 
Ruth Lauing, Bernd Schulte und Herber! Schwekendiek ernannt. Das Publikum 
dankte nach dem Konzert mit viel Applaus. 
Teutonia wirkte mit bei der Uraufführung des ,Europa-Liedes· von Willi Bantelmann 
auf dem Flughafen in Hannover sowie bei Altstadt- und Lichterfest. 

Durch Tod verloren wir wieder 2 Sangesbrüder, Ehrenmitglied Heinrich Giesecke 
und unseren 1. Notenwart und 2. Schriftführer Hermann Ehrhardt. Er war über 
50 Jahre unser Mitglied. 

Durch Tod verloren wir wieder 2 Sangesbrüder, Ehrenmitglied Heinrich Giesecke 
und unseren 2. Notenwart und 2. Schriftführer Hermann Ehrhardt. Er war über 
50 Jahre unser Mitglied. 
Ein Festball in Bevern, unser traditionelles Haxenessen, Weihnachtspreisskat und 
Knobeln und viele andere Veranstaltungen zeugen von der Aktivität des Chores. 
Mit dem neuen Jahrzehnt sollte für MG Teu tonia eine neue Ära anbrechen. Mußte 
auch im Jahr 1980 für die anstehenden Konzerte im kommenden Jahr fleißig geprobt 
werden. kam das Standehensingen nicht zu kurz. Bei vielen Anlässen sorgte der 
Chor für Harmonie. Erwahnenswert ist der gesangliche Auftritt im Funkhaus 
Hannover am 7. März. anläßtich des . Internationalen Frauentages- vor vielen Gästen 
aus dem öffentlichen Leben. Schirmherrin war die Bundestagsvizepräsidentin 
Annemarie Renger. 
Da der 2. Notenwart Sangesbruder Gerhard Weber seit dem Tod des 1. Notenwartes 
Hermann Ehrhardt dieses Amt kommissarisch geführt hat, erfolgte die Bestätigung 
auf der Jahreshauptversammlung. Ihm zur Seile ist Sangesbruder Horst Schiensog 
als 2. Notenwart gewählt worden. Neben der Ernennung der Sangesbrüder Karl 
Hoppe und Willi StOpper zu Ehrenmitgliedern für 50 jährige Treue wurde auch der 
Toten gedacht. 
Im September folgten unsere Sangesfreunde aus Bevern einer Einladung und waren 
fOr 2 Tage Gäste bei den Teutonen. Bei einem gemeinsamen Essen im Bürgerhaus 
Letter wurde das Wiedersehen gefeiert. Tanz und Gesang sorgten für Stimmung. 
Besichtigung des Landtages im Leineschloß sowie des Opernhauses standen mit 
auf dem Programm. ln diesen Tagen hat sich die gemeinschaftliche Verbundenheit 
beider Chöre erneut bestätigt. 
Zum Jahresausklang fand wie alljährlich unter reger Beteiligung das traditionelle 
Haxenessen statt. 
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Ist das Jahr 1980 auch ruhtg verlaufen. sollle 1981 fOr MC Teutonia eine Wende bnn­
gen Der, auf der Jahreshauptversammlung wiedergewählte engere Vorstand, unter 
dem 1. Vorsitzenden Sangesbruder Winfried Etmbeck, betrachtete die personelle 
Entwicklung der Sanger mit Sorge. Waren 1977 noch 68 Sänger aktiv. halte der Chor 
1981 noch knapp 50 Aklive. Durch Austritt und durch den Tod älterer SangesbrOder 
(allein t8 Sanger in den Jahren t978 bis 1981) sind die LOcken in den einzelnen 
Stimmen so groß geworden. daß die gesangliche Qualität des Chores stark geliuen 
hat. Um den Chor in bekannter GOte wieder aufzubauen, mußte nach neuen Wegen 
gesucht werden. Der 1. Vorsitzende sprach erstmalig von der Gründung eines 
Frauenchores. Standen doch die SangesbrOder diesem Ansinnen verständlicher­
weise ablehnend gegenOber - 104 Jahre MC Teutonla, eine Tradition, die so schnell 
nicht aufgegeben werden sollte - so konnte der 1. Vorsitzende Winfried Eimbeck in 
e•ndringtichen Appellen dte Sangesbrüder von der Notwendigkeit Oberzeugen Es 
erfolgte die Beschlußfassung, bei der nächsten Jahreshauptversammlung den 
Antrag zur Gründung des Frauenchores vorzubnngen 
Am kulturellen Geschehen der Stadt Hannover hat der MannerchOr wie folgt beige­
tragen: 21. März Chorkonzert tn der Aula der Humboldtschule unter dem Titel .Im 
Rhythmus der Zeit", 26. Juni Singen auf dem Lindener Markt zur Einweihung des 
wiederhergestellten Rathauses. Höhepunkt war das Chorgruppenkonzert am 8. No­
vember im Theater am Aegl unter Mitwirkung des VW-Orchesters. Die Gesamtleitung 
hatte unser Musikdirektor K.-H. Sander. 
Der Mannerchor hat auch in diesem Jahr mit Ständchenliedern zur goldenen 
Hochzeit von Sangesbruder Fritz Hausmann. silbernen Hochzeit von Egon MOIIer 
sowte zum 80. Geburtstag des Sangesbruders Otto Schlote gesorgt. 

FOr den ausgeschiedenen 1. SchnftfOhrer Werner Broll wurde Sangesbruder Helmut 
Gattenmeier in das Amt gewählt Der 1. Vorsitzende dankte dem SangesbruderWer­
ner Broll für seine Taligkeit und hob insbesondere seine Einsatzbereitschaft zum 
Wohle des Vereins hervor Oie Mitglieder Kar! Johannlg und Vereinswirt Heinz Racke­
brand! konnten auf 40- bzw. 25jährige Vereinszugehörigkeil zurOckblicken. Seide 
wurden mit der Ehrennadel ausgezeichnet. 
Mit dem Weihnachtssingen im City-Center Langenhagen und Frühschoppen am 
2. Weihnachtstag im Vereinsheim Linden 07 ist ein ereignisreiches Jahr zu Ende 
gegangen. 

1982 - Gründung des Frauenc hores 

Im Vereinslokal Rackebrandt-Donner fand am 23 Januar 1982 die Jahreshaupt­
vorsammlung statt. 
Aus gesundheitlichen Gründen mußte unser langJähriger ! .Kassierer Heinrich Gaus 
sein Amt zur Verfügung stellen. Der Vorstand sowie die anwesenden Mitglieder 
bedauerten dieses sehr. Auf Beschluß des engeren Vorstandes wurde Sanges­
bruder Heinrich Gaus fOr seine 17jährige Taligkeit als Kassierer zum Ehrenmitglied 
ernannt. Als Nachfolger wählte die Versammlung den bisherigen 2. Kassierer San­
gesbruder Gustav Oohrmann 

Als wichtigster Punkt der Hauptversammlung war der Antrag zur Aufnahme von 
weiblichen Mitgliedern zwecks GrOndung eines Frauenchores. Nach lebhaften Dis­
kussionen unter den Anwesenden ist dieser Antrag einstimmig angenommen 
worden 
Sangesschwestern der ersten Stunde waren: 

llse Oohrmann, Brigilta Eimbcck. Thea Erbstcin, 
Herta Gaus und Hennelore Zeidler. 

Da bei dieser Versammlung der erweiterte Vorstand neu gewahlt werden mußte. kam 
mit dieser Wahl IOr das Amt des 2. Kassierers erstmalig eine Frau. Sangesschwester 
llse Oohrmann, in den erweiterten Vorstand. 
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t05 Jahre Teuton1a. Am t3 Februar t982 trafen s1ch die Teutonen mit ihren Angeho­
ngen im Vereinstokal. um 1m Rahmen eines Festballes d1esen Geburtstag zu leiern 
An d1esem Abend konnten 9 weibliche Mitglieder IOr den Verein hinzugewonnen 
werden. 
Zum 80. Geburtstag unseres Ehrenmitgliedes Heinrich Raulls aus Bevern. Mil­
begründer der Freundschall Teutonia und Chorvereinigung Bevern. Oberbrachte 
eine Abordnung die GIOckwOnsche des Teutonia-Chores. 
An einem Sonnabendnachmittag im Mai unternahmen die Teutonen bei herrlichem 
Wetter eine Busfahrt nach Celle. Die Besichtigung der Allstadt sowie der Bunte 
Abend in einem Lokal war IOr alle ein schOnes Erlebnis. 
Der t3.Augustt982 sollte als denkwOrdigerTag '"die Vereinsgeschichte e1ngehen. 
Nachdem sich genugend Frauen zum Gesang be.reit landen und die organisatori­
schen Fragen geklärt waren. konnte der erste Ubungsabend an diesem Tag im 
Vereinslokal abgehalten werden. 
Waren es anfangs nur t6 Frauen. zum grOßten Teil Ehefrauen von SangesbrOdern. 
verstand es unser Chordirektor K. H. Sander diese in kurzer Zeit zu einem har­
monischen KlangkOrper zu lormen. Mit dem Frauenchor hat der MC Teulonia an 
Bedeutung gewonnen. dieses sollle sich durch den Zugang von weiblichen und 
mannliehen Mitgliedern bormerkbar machen. 
Einen schmerzlichen Verlust erlitt der Verein durch den plötzlichen Tod der Sanges­
schwester Thea Erbstein Wir erinnern uns noch an die schOnen Weihnachtsfeiern. 
die unter Mitwirkung der Sangesschwester Thea Erbstein gestattet wurden. 
Wie in den vorhergehenden Jahren erfreute auch'" diesem Jahr der Männerchor an 
grOnen. Silbernen und goldenen Hochzeiten von SangesbrOdem mit frOhflehen 
Standehenliedern d1e ZuhOrer. 
Bei der Jahreshauptversammlung am 15. Januar t983 wurden '" AnwesenhOlt der 
nun dazugehörigen Frauen wichtige Beschlusse gofaßt. Der Chor wurde nun aul 
Beschluß in . Teutonia-Chor" Hannover-Linden von 1877 umbenannt. Ebenso wurde 
eine neue Satzung einstimmig beschlossen. die durch die GrOndung des Frauen­
Chores notwendig geworden war. Die Mitgliederzahl des engeren Vorstandes wurde 
auf 9 Mitglieder erhOht. Als Liedermutter wurde Margret Kaul und als 1. Notenwartin 
Hannelore Zeidler gewählt. So waren dadurch auch die Frauen im engeren Vorstand 
vertreten. 
Das erste gemeinsame Konzert fand am 23. April t983 in der Aula der Humbotdt­
schule statt. wo FrauenchOre. Mannerehöre und gem1schte ChOre die ZuhOrer 
begeisterten. 
Zur Feierstunde des tOOJahrlgen Bestehens der Chorvereinigung Bevern Ober­
brachte der 2. Vorsitzende Rudoll Bergner und Liedervater Kari-Heinz Erbste1n vom 
Teutonia-Chor die besten GIOckwOnsche. 

Im Jahre t984 wurde der Beschluß gefaßt, daß einhellliehe Chorkleidung ange­
schafft werden sollte. Es wurden Angebote eingeholt und zum Ende des Jahres 
konnte Teutonia in einheitlicher Kleidung auftreten. Am t3. Mai t984 bekamen wir 
Besuch des finnischen Chores .Lahden Tyovaen Sokakuoro· aus Lahli. Menschen. 
die sich vorher nie gekannt und gesehen hallen, schlossen Freundschaft. und bei 
einem gemeinsamen Konzert im Freizeitheim Linden erh1e1ten die Teutonen eine 
Gegeneinladung nach Fmnland. 
Leider verstarb am t6. Ma1 t984 unser lieber Sangesbruder Jupp Spies im 96. Le­
bensjahr. Er gehOrte 77 Jahre dem DAS und 25 Jahre dem Teutonia-Chor an. 
Singen in Allenheimen sowie Ständchen bei SangesbrOdem und Sangesschwe­
stern und diverse VereinsvergnOgen bestimmten weiterhin das Vereinsjahr 1984. 
Aul der Jahreshauptversammlung am 2. Februar t985 wurde beschlossen, die Ein­
ladung nach Finnland in dem Jahr zu realisieren und t987 das ttOjahrige Bestehen 
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Der Teutonla·Chor singt in der Felsenkirehe in Helslnki (Finnland), Juni 1985 
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ahnlieh dem 100jährigen zu feiern. Dazu wurde eineUmlagevon DM 20,- pro Mitglied 
und Jahr beschlossen. Für d ie zurückgetretene Liedermutter Margret Kauf wurde 
Petra Löbig gewählt. 
Am 9. Juni 1985 begann für Teutonia eine große Konzertreise nach Finnland. Mit 
zwei Bussen und 86 Mitgliedern ging es über Travemünde, Kopenhagen, Helsing­
borg, Stockholm, Turku. Helsinki nach Lahli. Natürlich mußten wir auf der langen 
Fahrt auch Fähren benutzen mit bis zu 12stündigem Aufenthalt. Unterwegs wurde 
nalOrlich auch gesungen wie z.B. in der Felsenkirche in Helsinki sowie im Stadthaus 
von Stockholm. Eine sehr herzliche Aufnahme wurde uns in Lahti zuteil von unseren 
finnischen Sangesschwestern und Sangesbrüdern. Ein gemeinsames Konzert 
sowie ein Ausflug mit Schiff auf die großen Seen dieses schönen Landes und viele 
gesellige Stunden und Abende werden ein unvergeßliches Erlebnis für uns bleiben. 
Nach acht Tagen, bessergesagt am 16.Juni 1985. kamen wirabends spät nach langer 
Fahrt etwas erschöpft aber mit vielen neuenEindrücken behaftetglücklich in Han­
nover wieder an. 
Im gleichen Jahr hatten wir im Rahmen der Städtepartnerschaft Besuch von 12 San­
gesschwestern und 12 Sangesbrüdern aus Bristol. Dieser Chor war ein hervorragen­
der Klangkörper und schon in den professionellen Bereich zu stellen. Viel Singen. 
fröhliche Abende und eine Gemeinschafts-Veranstaltung mit der Stadt Hannover im 
Historischen Museum waren die Höhepunkte d ieses Besuches. Der Teutonia-Chor 
erhielt eine Gegeneinladung nach Bristol zur Feier der 40jährigen Partnerschaft 
zwischen unseren Städten im Jahre 1987. 
Das Jahr 1985 näherte sich seinem Ende mit einem großen Konzert der Chorgruppe 
Sander am 20.0ktober im Kuppelsaal der Stadthalle zu Hannover. Hierwar Teutonia 
der größte und tragende Chor dieses Konzertes. Unter der Leitung von unserem 
langjährigen Musikdirektor Kari-Heinz Sander und dem Orchester des Volkswagen­
werkes Wolfsburg wurden OpernchOre. Operetten und Musicals zu Gehör gebracht. 

Dieses Konzert war vor fast ausverkaullem Haus ein Riesenerfolg. 
Auch viele andere Veranstaltungen kamen nicht zu kurz. Der Männerchor konnte 
musikalisch die Jubiläumsfeier der SPD Hannover, aus Anlaß des 40jährigen Sesle­
hens des Ortsvereins, im Galeriegebäude umrahmen. 
Oberbürgermeister Herbert Schmalstieg hob in seiner Festansprache hervor. daß 
der gleiche Chor schon bei der Gründung gesungen hatte. was natürlich viel Beifall 
für uns bedeutete. 
Bei der Jahreshauptversammlung am 25. Januar 1986 wurde Sangesbruder Otto 
Schlote für 40ji!hrige Vereinszugehörigkeil geehrt. in die Ehrung wurde auch Chor­
leiter K. H.Sander mi1 eingeschlossen. Kari-Heinz Erbstein stellte nach Ober 30jähri­
ger Tätigkeil sein Amt als Liedervater zur Verfügung. sein Nachfolger wurde Fritz 
Wenzel. Sangesbruder Erbstein wurde zum Ehrenliedervater ernannt. Für die 
zurückgetretene Hannelore Zeidler wurde Renale Neumann 1. Notenwartin. 

Viele Übungsabende (3mal wöchentlich) fanden am 27. April 1986 ihre .. Krönung" 
durch einen Aullritt in der Sendung .Hallo Niedersachsen· des NDR-Fernsehens. 
Unter dem Motto . Unsere Geschichte - unsere Lieder· brachten wir zusammen mit 
der Liedertafel Limmer und Schubert-Freundschall vier Tendenzchöre zum Vortrag. 
Wieder ein voller Erfolg für unseren Chor. Traditionelle Feste wurden gefeiert und 
Ständchen bei Sangesschwestern und Sangesbrüdern wurden im Verlauf des 
Jahres dargebracht. Abschied nehmen mußten wir von unserem langjährigen 
Schriftführer Waller Köthe und Sangesschwester Else Tobeck. 
Nicht unerwähnt sollte bleiben, daß unser altesternoch aktiver Sanger Heini Hesse 
mit seinen 86 Jahren über 67 Jahre dem Teutonia-Chor angehört, er ist unser Ehren­
mitglied und besucht noch regelmäßig die Gesangsstunden. 
Nun inzwischen im Jubiläumsjahr 1987 angekommen. können wir mit Stolz darauf 
blicken, was wir uns in den letzten 10Jahren vorgenommen und tatsächlich erreich t 
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Gastchöre aus Bristol (England). Empfang beim OberbOrgermelster Im Rathaus 
September 1985 

Oberrelchung eines Gastgeschenks an den Gastchor aus Brlstol (England) 
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haben. Wir dOrfen aber nicht in Lethargie verfallen und uns auf dem Erreichten 
ausruhen. Oie nächsten 15 Jahre b1s zum 125jährigen Jubiläum werden wieder ganz 
andere Anforderungen an uns stellen. Allen Vere1nen kommt durch kOrzere Tages­
arbeitszeiten und kOrzere Lebensarbeitszeiten der Menschen gesellschaftspoli­
tisch eine viel größere Bedeutung zu. Menschen in Ihrer Freizeit sinnvoll zu be· 
schäftlgen, wird ein großes Anliegen an das nächste Jahrzehnt sein. um ihnen die 
Lebensfreude zu erhalten. Singen Ist ein StOck Lebensfreude, darum wird sich unser 
Chor diesem Thema ganz besonders zuwenden. 

Ausklang 

110 Jahre wechselvolle Vereinsgeschichte wurde hier versucht aufzuzeigen. NatOr­
lich kann dieses Werk nicht dem Anspruch der Vollständigkeit gerecht werden. 
Sollte der eine oder andere hier w1chtige Begebenheiten oder seinen Namen ver­
missen. so möge er uns verzeihen. Alle Beteiligten waren bemOht. das Wichtigste 
nicht zu vergessen und dem Wesentlichen genug Raum zu geben. 
Freuen wir uns alle darObor, daß os uns möglich war, eine Festschrift in diesem 
Umfang herausgeben zu können. 
unser Bestreben muß es auch in der Zukunft sein, Außergewöhnliches und nicht 
Alltägliches zu leisten, dann wird der Erfolg, der Lohn der BemOhungen. sich von 
selbst einstellen. 
Alle Teutonen sind hier aufgerufen. an diesem Erfolg mitzuarbeiten. 

Ihr Fachhändler 

Wllhelm E. Beckmann & Co. 
Baumaschinen - Baugeräte 

Wlnfrled Eimbeck 
1. Vorsitzender 

Hannover 

Schulenburger Landstr. 119 

Telefon (0511) 3527-0 

Machen Sie sich ein paar vergnügte Stunden 
im Teutonia-Chor 

Wann? 

Wo? 

Jeden Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr 

Im Vereinslokal H. Rackebrandt-Donner. 
Hannover-Linden, Brauhofs traße 11 
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Über 8000 
Hosen und Jeans 
für Damen, Herren 
und Kinder 
am Lager 

TEXTILHAUS 

fl,~"t~"-" 
Garbsen-Havelse, 
Bocksbartweg 5, Tel. (0 51 37) 7 63 05 

Fi liale Engelbostel, 
Resser Straße 4, Tel. (0511) 7 4 39 84 

Bist Du unzufrieden mit Deiner Frisur 
geh' zu P & P und frag' ihn nur 

2 x in Hannover Lange Laube 27 
Telefon 32 90 33 

Am Lindener Marktplatz 2 
Telefon 44 09 05 

Legen Sie Wert auf Qualitätsware, die preiswert ist? 
Fleisch. Wurst und Aufschnitt aus Ihrem Fleischer-Fachgeschl!lt 
FOr Ihre Party empfehlen wir auf Bestellung: 
Honig-Schinken. Rum-Schinken, Spleßbraten, Grillhaxen, Kasseler Im 
Blatterlelg, Kalte Platten und taglieh frische Salate ohne Konservierung 

Ihr Fleischermeister 

~ --.::JÖgeholz Nenndorier Platz 84. Telefon 421673 

Jeden Sonnabend der beliebte Mittagstisch ab 10.00 Uhr 
Achten Sie bitte auf unsere täglichen Sonderangebote 



Die Dirigenten seit 1877 

Sgbr. Anion Kraus (Mitbegrunder) 
Sgbr. Peter Stockhausen 
Herr Müller 
Herr Kook 
Herr Heß 
Herr Heinrich lmelmann, Musikdirektor 
Herr Heinrich Schöning, Oberschullehrer 
Herr Frotz Wlllführ. Lehrer 
Herr He~nrich Sc:höning, als 

Ehrenchormeister wieder aushilfsweise 
Herr Kari-Heinz Sander. Musikdireklor 

1877 
1877bos 1879 
t879 bis 1884 
1884 bis 1886 
1886 bis 1905 
1905 bis 1921 
1922 bis 1938 
t938 bis Kriegsbeginn 
1939 bis 1942 

ab 1942 

Die Vorsitzenden seit 1877 

Sgbr. Anton Kraus 
Sgbr. Birkenruth 
Sgbr Rubrader I 
Sgbr Kensong 
Sgbr Stein 
Sgbr. Heinrich Sehre 
Sgbr. Stein 
Sgbr. Willi Schwabe 
Sgbr. Fritz Müller 
Sgbr. Georg Fredershausen 
Sgbr. Otto Hoppe 
Sgbr. Julius Timpe 
Sgbr Frotz Sehrader 
Sgbr Julius Timpe 
Sgbr. Erich Thieme 
Sgbr. Winlried Eimbeck 

1877 
1877 bis 1885 
1885 bos 1886 
1886 
1887 
1888 bis 1896 
1896 bis 1904 
1904 bis 1906 
1906 bis 1911 
1911 bis 1920 
1920 bis 1938 
1938 bis 1940 
1940 bis 1944 
1944 bis 1951 
1951 bis 1971 

ab 1971 

Die Vorstandsmitglieder im Jubiläumsjahr 1987 

Vorsitzender: 
2 Vorso1zender: 
1 loedermutter: 

Winlried Eimbeck 
Rudolf Bergner 
Petra LObog 

1 Liedervater: Fritz Wenzel 
1 SchriiiiOhrer: Willried Stoll 
1. Kassierer: 
1. Nolenwartin: 
1. Notenwart : 
Festleiter: 

Gus1av Dohrmann 
Renale Neumann 
Gerd Weber 
Lothar Wenig 
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Aktive Mitglieder im Jahre 1987 

1. Sopran 

Devermann. Hilde 
DOppe, Paula 
Haase. Renale 
Hamann, Pelra 
Kauf, Margrel 
Kneifel, Chrisla 
Neubert, Waltraud 
Schellenberg-Langenfort, Edilh 
Söker, Ursula 
Sloll, Waltraud 
Weber, Gertrud 
Wehner, Angela 
Wöltje, Margrit 
Zeidler, Hannelore 

2. Sopran 

Eimbeck, Simone 
Kresmann, Helga 
Löbig, Pelra 
Maaß, lngrid 
Neumann, Silke 
Pilger, Sigrid 
Reinecke, Helene 
Rühmkorf, Gudrun 
Slruiksma, Elisabelh 
Urbainczyk, Helga 

Alt 

Bergner, Marianne 
Deimann, Christa 
Dohrmann, llse 
Eimbeck, Brigitta 
Friederichs, Elfriede 
Henke, Lore 
Henkel, Rosemarie 
Hupe, lngeborg 
MOIIer, Gerda 
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Neumann, Renale 
Richter, Gerda 
Schlotterhose, lngrid 
Soydt, Gertrud 
Wenzel, Anila 
Wolf, Martha 

1. Tenor 

Bock, Rudoll 
Broll, Werner 
BOger, Lolhar 
Erbstein, Kari-Heinz 
Hausmann. Fred 
Kristof, Hans-Dieter 
Neumann, Herbert 
Schlote, Otto 
Wöltje, Wilfried 
Wolper, Kari-Heinz 

2. Tenor 

Eimbeck, Winfried 
Gatzemeier, Helmut 
Geerl ings, Heinz 
Kuhnen, Arthur 
Lins, Kari-Heinz 
Stoll , Dirk 
Wenig, Ganter 
Wenig, Lothar 
Zipreß, Hans-Joachim 

1. Baß 

Baselt, Heinz 
Benne, Wilhelm 
Bergner, Rudolf 
Busse, Bernhard 
Brinkmann, Waller 
Hesse. Heinrich 
Hohmann, Manfred 



Kneife!, Kurt 2. 8 86 Müller, Egon 
Krbusek. Kari-Heinz Ahrens, Horst Richter, Erich 
Langfort. Manfred Dohrmann, Gustav Saalmann, Gerhard-Joachim 
Schlensog. Horst FOchsel, Kurt Schlotterhose. Joset 
Serbent. Gerd Gaus, Heinrich Serbent, Friederich 
Trapphagen. Karl Haase. Peter Stoll, Willried 
Weber, Gerhard Hausmann, Fritz Urbainczyk, Klaus 
Wenzel, Fritz KOnnecker, Willi Zeidler, Helmut 

Fördernde Mitglieder 

Basel!. Christa Ahrens, Gerhard LObig, Dieter 
Donner. Heidemarie Auditor. Michael May, Jürgen 
Erbstein, Annelie Behnert, Wilhelm Meier, Hans 
FOchsel. Dorothe Benthin, Wolfgang Mendig, Kari-Helnz 
Gaus,Herta Bortus, Günter Müller, Franz 
Grote. Hiltrud Blllerbeck, Helmut Neiget. Wladimir 
Hoheisel, Rita Budde,Adolf NOrtemann, Heinrich 
Hohmann, lngrid Denzln, Rudolf Osburg, Friedrich 
Kneofel. Marie Diedrich, Udo Panzer. Günther 
Krbusek. Lieselotte Dohrmann, Hans-JOrgen Rackebrandt. Hclnz 
Lauing, Ruth Donner, Horst Raulfs, Roll 
May, Helga Fernschild, Karl Rohren, August 
Sauthof. Lisbeth Fiedler, Heinz Ritter, Hermann 
Schlensog, Ruth Fiedler. Kari-Heinz Sander, Kari-Helnz 
Schmldt, Rosemarle Dr. Fischer, Helmut Schmidt, Werner 
Serbent, Gerda Garbe, Waller Schomburg, Heinrich 
Sples. Erna Grote, Friedhard Schumann, Kari-Helnz 
Werner, Elfriede Henrich, Willi Schulte, Bernd 
Zipreß, Elke Hiekel, Hans Schwekendik, Herbart 

Hoppe, Karl Sennholz. Helmut 
Kneife!, Gerhard Serben!, Willl 

Knolle, Fritz Stieler, Klaus 

Kühler, Werner Struiksma, Anno 
Laulng, Siegtried Tostmann, Hermann 

Bearbeitet und zusammengestellt: 
Sangesbrüder Winfried Eimbeck, Karl-Heinz Erbstein, Gerhard Weber und 
Rudolf Bergner 

Fotos: Foto-Kurth und Sangesbruder Willried WOIIjo 

Vorantwortlich fOr Inserate: Sangesbruder Rudotf Bergner 

Druck: Freimann & Fuchs, Hannover 
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lnh. H. Donner 

Brauhofstraße 11, 3000 Hannover 91 
Telefon (0511) 44 2610 

Wir empfehlen uns für Vereins- und Betriebsfeiern, Hochzeiten, 
Jubiläen, Geburtstage, Konfirmationen, Versammlungen 

Saal und Klubräume für 20 bis 100 Personen 
Zwei Doppelkegelbahnen 

Täglich geöffnet außer an Sonn- und Feiertagen 
von 15.30 bis 24.00 Uhr 

Vormittags nach Vereinbarung 

Seit 1933 Vereinslokal für den Teutonia-Chor 

)er-dir 
!lfri}m-(gbdlurm 38 Vol.% 

I HilHKE~ -dlmu.t'IWJ ~ I 



- --Die neue Bahn-- ---------

Darf ich Ihnen Ihren Platz zeigen, 
den Mantel abnehmen und etwas 
zu trinken bringen? 

Als Ihre IC-Betreuerin bin ich dafür da, daß Sie sich 
bei uns wohlfühlen. Deshalb helfe ich Ihnen mit dem 
Gepäck oder bringe Ihnen in der 1. Klasse Drinks und 
kleine Snacks an den Platz. Ich informiere Sie auch 
gern über "Rail & Fly", "Rai l & Road " und "Park & Rail". 

(IIJll) Die Bahn 



HERREHBEKLEIDUNG I H HAHHDVER - ISCH ANGEBOTEN 

Ein Kunde, der weiß, was er will: 

Gezielt einkaufen, ohne weit zu 
schleppen - nur so geht's. 
Bei Bunge find' ich alles und hab' 
den Parkplatz dire.kt am Haus. 

Uster Meile 34. 

A\ILtOlW~ 

L..__ __ ]IIJlU 


